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EINLEITUNG

»Zweı Dınge erscheinen für den normalen Kirchenbesucher als die
oreiıtbarsten Ergebnisse der Liturgiereform des I1 Vatikanischen KOn=
z1ıls das Verschwinden der lateinischen Sprache und die Wendung der
Altäre AB olk hın Wer die lexte des Konzıils selber lıest, wiırd MmMI1t
Erstaunen teststellen, da{fß weder das eıne och das andere 1n dieser
orm 1n den Konzilsbeschlüssen tinden 1St Von der Wendung
der Altäre .11 olk hın 1St 1mM Konzilstext nıcht dıe Rede; s1e CI=-

scheint ErStT 1in nachkonziliaren Anweısungen Pa Was Joseph AT

zınger 1n seinem Vorwort Uwe Michael angs Büchleıin »ConversIı1

Erstveröffentlichung: AERING / J HIRNSPERGER / KATZINGERs Heg.) In manda-
t1s meditarı (ES Hans Paarhammer) (Kanonistische Studien und Texte 58), Berlin
2012, 357386

RATZINGER: Geleitwort; vgl ER' Geıist, 65—73 Ic verzichte 1er darauf, die Frage
der Sogenannten Zelebrationsrichtung Z diskutieren. Es se1l 11UT angemerkt, ass ver-

S45 populum eıne topographische, keine theologische Bezeichnung ist, die uch das
TIriıdentinische Messbuch verwendet (Rıtus servandus
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ad Domiınum« schreıbt, scheint allerdings nıcht 11UT für den I1-
ten Volksaltar gelten, sondern ebenso eLtwa für dıe Altar-Reliquien,
den Vorstehersıitz oder den mbo Denn Art 128 der Liturgiekonsti-
tutıon, der fordert, die Bestimmungen ber Bau und Einrichtung der
Kıirche sollten überprüft werden, 1St eher allgemeın gehalten:
128 Canones eft TatutLa eccles1astı- 128 Die Canones und kirchlichen
C JUaC etTernNAarım ad Statuten, die sıch auf die Gestal-
CTEA cultum pertinentium AaDDara- tung der iußeren ZU heiligen
C  3 CTa  b praesertim quoad ult gehörigen Dınge beziehen
1edium dıgnam et m besonders [diejenigen] ber WwWUur-
constructionem, altarıum tormam dıgen und zweckentsprechenden
et aedıfıcatıonem, tabernaculi Bau der Gotteshäuser, Gestalt un!
charısticı nobilitatem, disposit10- Errichtung der Altäre, die Vor-
116 ei securıtatem, baptister11 nehmheıit, die Anordnung und die
convenıentiam eit honorem, Sıcherheit des eucharıstischen Ta-
NECNON CONZgrueNtEM bernakels, Angemessenheıt und
iımagınum, decorationis el OrNatus würdiıge Anlage des Baptister1-
ratıonem, una CL lıbris lıturg1cıs UINNS, schließlich ber die rechte
ad Ormam art Z YJUam prımum Beschaftenheit der heiligen Bılder,
rECOgNOSCANLUF: JUaAC lıturgiae 11 - des Schmuckes und der Ausstat-
STAaUratae mınus CONSTUCIC viden- tung sınd zugleich mıiıt den lıtur-
CUr, emendentur Aaut aboleantur; yischen Büchern gemäfß Art 25
QUaC VCIO 1ps1 favent, retineantur unverzüglıch revidieren. Was
vel introducantur. der erneuerten Liturgie wenıger

entsprechen scheint, soll gean-
dert oder abgeschafft werden; WAaSs

S1E aber fördert, soll beibehalten
bzw. neueıingeführt werden.
In diesem Zusammenhang, beson-

Qua in TC, praesertim quoad Mate- ders bezüglich Mater:1al und orm
der sakralen (jeräte und Gewän-r1am el ftormam SAaCTae supellectilis

et indumentorum, territorialıbus der, wiırd den Bischofsversamm-
Ep1iscoporum Coetibus tacultas lungen der einzelnen Gebiete dıe
triıbuitur ICN aptandı necessıtatıbus Vollmacht erteılt, Anpassungen
et moribus locorum, ad 1L1LOTINaM die örtlichen Erfordernisse und
Afrt. D hu1lus Constitutionis. Sıtten vorzunehmen, gemäfß Art

272 dieser Konstitution.
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Dennoch hatte dıe Vorbereitende Liturgiekommıission (Pontificia Com-
M1SS10 de Liturgia Praeparatoria Conscıilıiu Vatıcanı II) ber Struktur
und Ausstattung des Kırchengebäudes sehr konkrete Vorstellungen. S1e
standen aber nıcht 1m Haupttext, sondern WI1e be] anderen Abschnitten
auch ın der Declaratıio (Erläuterung) Z betreffenden Artikel. Diese
Declarationes, welche die ersten reli Fassungen des Liturgie-Schemas
enthalten, wurden 1mM Zuge der Redaktionsarbeit gestrichen. Spater,
während des Konzıils, stellte Nan auf Betreiben einıger Bischöfe das VO

der Vorbereitenden Liturgiekommıission erstellte Schema Samııt Erläute-
rungelh allen PE Verfügung. S50 WUusstien die Konzilsteilnehmer, W as die
knappen Aussagen der Vorlage bedeuteten. Im Folgenden beschreibe
ıch den Werdegang des Artıikels SOWI1e der zugehörigen Declaratıo und
ze1ge, W1e€e der ursprünglıche Text soweıt wiß die Einrichtung der Kırche
für die Messe und für die Aufbewahrung der Eucharistie betrifft 1n
spateren Dokumenten der Reform weıtergeführt wurde.

DIrE ERSTEN REI FASSUNGEN DES LITURGIE-SCHEMAS?

Dıie Vorarbeiten den Dokumenten des HE Vatikanischen Konzıils
begannen 1m Junı 1960 Miıt dem Motu propri0 Superno De:1VVO

5.6.1960 SETZTE Johannes die Vorbereitungsorgane des Konzıls
eın die Zentralkommission, zehn weıtere Kommıissıonen, TEl Sekre-
arlate. Eınen Tag spater der apst die Vorsitzenden der
Ommıssiıonen für die Vorbereitende Liturgiekommission Kardıinal
Gaetano Cicognanı (nach dessen 'Tod tolgte ıhm 6.2.1962 Kardı-
nal Arcadio Larraona); 1.7.1960 wurde Annıbale Bugnıinı Se-
kretär. Be1 der Vollversammlung der Vorbereitenden Liturgiekom-
missıon ın Rom (12 und 151119600 bıldeten sıch 13 Subkommissio-
NEN, darunter die Subkommission WE »[Je supellectili, vestibus er
Oornamentiıs liturgicis« und 28R » DDe Arte sacra«*. Jede Subkommiuissı-

sollte innerhalb VO fünf Onaten ihren eıl eiınes Entwurfs für das
Eine Übersicht ber den Weg des Liturgie-Schemas VO den ersten Entwürtfen bıs hin
Zzur Konzıils-Konstitution bringt DPACcCIK: Stundengebet, 147155
Der Subkommission 417 gehörten Relator: ]Joaquim Nabuco (Liturgiewıissen-
schaftler, Rıo de Janeıro), Sekretär Valerıio Vigorellı (Architekt un! Priester, Direktor
der Scuola d’arte criıst1ana » Beato Angelico«, Maıland), Henrı Jenny (Weihbischof VO

Cambrai), John O’Connell (Redakteur der Zeitschrift » IThe Clergy Review«, Bre-
conshire, Wales), Johannes Wagner (Direktor des Liturgischen Instituts, Irıer), heo-
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Liturgie-Schema vorbereıten. Nachdem be1 der zweıten Vollversamm-
lung (12.-24.4.1961 die ausgearbeiteten Schema- Teıle diskutiert W OTI-

den und 1m Maı 1961 das versuchsweise redigierte Kapıtel
Zustimmung gefunden hatte, erstellte das Sekretarıat eınen komplet-
ten Entwurt dıe Fassung des Liturgie-Schemas’; s1e oing
0.8.1961 allen Mitgliedern ] )as Schema enthielt acht Kapitel:
e Liıturgia ovenda instauranda; 11 De sa  IO

Miıssae sacrıfic10; 111 De Officıo dıvino; De Sacramentis e Sacra-
mentalıbus:; e Anno lıturg1co; VI e supellectili, vestibus ei

ornamentis lıturgicıs; NVAS De Musıca 5SdCId, 444 e Arte A gr

Diese Gliederung blieb 1n den spateren Versionen bestehen, auch
Wenn sıch Inhalt und Umfang SOWIEe die Benennung mancher Kapitel
anderten. (Aufgrund der Konzilsdebatte wurden dann dıe Kapitel VI
und 1{11 zusammengezogen.) Den re1ı VO  e der Vorbereitenden Litur-
giekommıiıssıon redigierten Schema-Fassungen 1sSt auch dıe Struktur
der einzelnen Artikel gemeinsam: Text des eigentlichen Votums Hr-
läuterung (Declaratio) Anmerkungen (Z Quellenbelege). Wıe der
Sekretär 1mM Vorwort n erläuterte, sollte jeweıls das Votum
Grundsätze darlegen und die Declaratıo praktische Folgerungen brın-
SCIL, die eher für die nachkonziliare Arbeıt gedacht waren.®
Aufgrund der Rückmeldungen AA Schema wurde eıne 7zweıte
Fassung L& 88 erarbeıtet un: versandt./ Nach der

Vollversammlung der Vorbereitenden Liturgiekommıissıion (11.—
1n Rom redigierte das Sekretarıiat den Text ZAE dritten

Schema LS Am 71 109672 erhielt CS der Vorsitzende, Kardinal
(j3aetano Cicognanı; CT approbierte E 12.1962; wenıge Tage VOL

seinem Tod (am 52
dor Klauser (Vorstand des Franz-Joseph-Dölger-Instituts Zur Erforschung der Spät-
antıke der Uniuversität Bonn) Vgl Pontiticıa Commıissı1o de Lıturgia Prae-
parator1a Conscılıiun Oecumenıicı Vatıicanı IL Subcommissıones.
DPONTIFICIA ( OMMISSIO LITURGIA PRAEPARATORIA CONCILH ATICANI I1 Consti-
tut10 de Liturgia ovenda instauranda. Schema transmıssum Sodaliıbus
Commission1s dıe 10 august! 1961 lohne OrtA Hıer abgekürzt: LS

I) Bl I1L
DPONTIFICIA ( (OMMISSIO LITURGIA DPRAFPARATORIA CONCILH VATICANI IL Consti-
tut10 de Liturgia. Schema transmıssum Sodalıbus Commıiss1on1s die 1:5 111-
I1S 1961, Komae 1961 Hıer abgekürzt: I1
DPONTIFICIA ()OMMISSIO LITURGIA D’RAEPARATORIA CONCILN VATICANI 5E Consti-
tut10 de Liturgıia. Textus approbatus ın Sessione plenaria diebus 5Fr januarıl
1962, Romae 1962 Hıer abgekürzt: I1IL
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DER ÄRTIKEL 106 BER DIE REVISION DER BESTIMMUNGEN
7AUE  — KIRCHENBAU K APITEL II ARTE

DES 11L LITURGIE-SCHEMAS (JÄNNER

Das 111 Kapitel ber die kırchliche Kunst wurde IT Laufe der eagr-
beitung iınhaltlıch HIU wen1g verändert. Durch die Redigier- Vorgänge
verschob sıch allerdings die Zählung (ES Art 114-121; LS I1 AÄrt.
107—-114; ES HI Art 101—-107). Der Artikel, der die Überprüfung der
Ikiırchlichen Bestimmungen verlangt, 1St der Jjeweıls vorletzte des Kapı-
tels:; ach der Reihenfolge der Schemata-Versionen tragt die Num-
LTEeTIN 120,; 113 106; spater, 1n der Konzils-Vorlage, 104
Dıie einzelnen Artikel werden durch usammentassende Überschriften
eingeleıtet. Diese lauten übersetzt: O1 Die Kırche lässt jeden Kunst-
Stil ZU,; 102 Kunstwerke, die dem Glauben und der Frömmigkeıt W1-
dersprechen, siınd ternzuhalten; 103 Fuür die Beurteilung VO Kunst-
werken sollen Fachleute herangezogen werden:; 104 Kommuissıonen
für sakrale Kunst; 105 Unterweisung der Künstler; 106 Angemessene
Revısıon der kırchlichen Bestimmungen YABBE sakralen Kunst:; 107 NS
terweısung des Klerus 1n sakraler Kunst
Eınzıg be1 Artikel 106 enthält das TEr Kapitel eiıne Declaratio; s1e
umtasst 14 Punkte (ın den Z7wel vorhergehenden Fassungen CS

12 SCWESCH; 1ICUu hinzugekommen sınd Punkt 14 ber Beichtstühle
und 14 ber Grabkunst).
Im Folgenden gebe ıch Artıikel un! Declaratıo V ES 188 lateinısch
und übersetzt wiıeder:

106 Disciplina ecclesiastica de 106 L Angemessene Revısıon der
Arte S$ACYd ODPpOrLuUNe revisenda). bıirchlichen Bestiımmungen ZUYT
Canones ET TALlEa eccles1astica, sakralen Kunst| Die Canones
YJUaC EXTErNAarıı m ad un kirchlichen Statuten, die
CIum cultum pertinentium AaDP sıch auf die Gestaltung der aufße-

CTIantT, praesertim LTE FE heilıgen ult gehörigen
quoad aedium dıgnam Dınge beziehen besonders
et utilem aedificationem, altarı- [ dıejenigen| über würdıgen und

OrIrnNam ST aedificatiıonem, zweckentsprechenden Bau der
tabernaculi eucharıiıstic1 nobilita- Gotteshäuser, Gestalt und Er-
t®  3 e securıtatem, baptister11 richtung der Altäre, Vornehm-
aptıtudıinem eTt honorem, eıt und Sıcherheit des eucharis-
NecCNOnN imagınum, de- tischen Tabernakels, 7 weckmä-
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cCOratıonıs G OrNatus convenıen- ıgkeıt und würdige Anlage des
t1am, moderationem eit ordınem, Baptisteriums, schließlich ber

das rechte Ma{iß und dıe Ord-reCOgNOSCANLUF: UJUaC Lıturgiae
instauratae mM1ınNus COMNSTUCIC V1- Nnunz der heiligen Bılder, des
dentur, emendentur AnaMa abolean- Schmuckes un der Ausstat-
Ü QUaC VCIO 1ps1 favent, LOVAa Lung sınd revidieren; W as

ETr veiera, retineantur vel intro- der EerNCUeEeTIeN Liturgie wenıger
ducantur. entsprechen scheint, soll DC-

äandert oder abgeschafft werden:
W as s1e aber fördert, Altes und
Neues, soll beibehalten bzw.
neueingeführt werden.

| DECLARATIO]. In LOTLO | DECLARATIO|. Wenn die ZESAMLE
ad SACI U cultum pCI- Gestaltung der außeren ZU

tinentium O>5- heiligen ult gehörıgen Dınge
cendo, specıalı nımadversione revidiert wırd, scheint Folgen-

des besonderer Aufmerksam-dıgna videntur QUaAC SEqUUNLUF:
eıt wert.

De ecclesia ad synaxXım Dıie yrechte Einrichtung der
bene ordinanda. Ecclesiae Kirche für die gottesdienstliche
des ita instruatur, ı ET Versammlung. Das Kirchen-
1um locorumque ordo 1am S1it gebäude werde angelegt, dass
sıgnum planum PF velutı CI- Ausstattung un! räumliche Dıs-
CUSS10 ıdelıs SACTa®C XCOS, posıtion eın klares Zeichen und
JUaC Esft congregatıo populi Deı, gewıissermalsen 1
hiıerarchice »SEIVIS« Del CT Echo der heiligen Versammlung
»plebe (ef Canonem se1en, der Gemeinschaft des
Mıssae) constiıtutiı Al rıte coadu- Gottesvolkes, das AaUS » Dienern
natı. Sedula CIZO CUTra 110 solum (zottes« un »dem heiligen
altare er1gatur, sed disponatur Volk« (Mess-Kanon) hierar-
et1am secundum Liturgiae 1NS- chisch geordnet 1St und recht-

exıgentl1as, praecıpue mäßig zusammenkommt. Mıt
1n eccles1is novıter aedificandıs Sorgfalt werde also der Altar
sedes praesidentiales Episcopi1 (S1 nıcht 1Ur errichtet, sondern
OPDUS S1t) A sacerdotum, sellae auch gemäfßs den Erfordernıissen
QUOJUC vel SCAaINNa mınıstrorum, der erNelertieh Liturgıie beson-
ambones vel legılıa ad SAaCTas ers bei Neubauten angeord-
lectiones proclamandas, locus nNeT, lebenso) die Präsidialsıtze
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scholae vel coetul des Bıischofs (wenn nötıg) un:
NeCNOMIN OTSallO COMNSTUUS, der Priester, auch Sıtze oder
locı tidelibus propriL, quıibus Bänke für die Altardıiener, Am-
»1ps1 meliore VISU anımoque di- bonen bzw. Lesepulte für die
vina Officıa partıcıpare q  «  . Verkündigung der heiligen [

SUNSCH, der ANSCINCSSCHNC Platz
für Schola (Sängerchor) un Or-
gel SOWIl1e die Plätze tür die
Gläubigen, »S1e MIt
Sıcht un! Autmerksamkeit
Gottesdienst teillnehmen kön-
nen«®.

De sedibus praesidentialibus. Die Vorstehersitze. In den
In eccles11s cathedralibus, Kathedralen 7z1emt C5 sıch, N

für die Kathedra des Bischofs 1ınthedrae Ep1scop1, 1ıpse
(amMqUam PFacsScs Aat- der Mıtte der Apsıs, das heißt
Jqu«C antıstes plane arcalt, de- der Spıtze der Kırche, nämlich
GE ut locus erveftur in medio der Gemeıinde, eın Platz B
absıdis, quod eStE 1n capıte eccle- sehen werde, damıt der Bischof
S142€e SCu Cathedram klar als Vorsitzender und ber-
decet ad latera habere CAaNnON1CO- hırte der Versammlung ersche1-
IU SCHu presbyterorum COIIMSCS- eıters veziemt SICH: dass
Su In ceterI1s eccles1s, ubı NO  a} dıe Sıtze der Kanoniker bzw.

der Priester beiden Seliten deradest cathedra Ep1scop1, PFac-
sertiım 1n paroecıalıbus, et1am Kathedra stehen. In den übrıgen
sella sımplex parochı vel CI- Kırchen, In denen keine Bı
dotis celebrantis, qul1a nomıne schofs-Kathedra o1bt, besonders
Ep1scopi1, CU1USs Eest collaborator, 1ın Pfarrkirchen, darf auch der

eintache S1tz des Pfarrers oderSyNaxı praesıdet, UNC honorifi-
58 locum obtinere lıcet; evıte- des zelebrierenden Priesters, da
tur tarnen Oomnı1s tronı GT 1m Namen des Bischofs als
quoad COS, quıbus SUuS tronı dessen Miıtarbeiter der Ver-
NON competit.‘ sammlung präsıdiert, diesen Eh-

renplatz einnehmen: dabej soll
jedoch be1 allen Personen ohne
TIThronrecht jeder Anschein e1-
He TIThrones ermieden WT -

den
De altaryı MAaL0re. Altare Der Haubptaltar. Der Haupt-

Malus, quod 1am ratıone Pa- altar, der schon deshalb VO der
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riete seiunctum Sit, ut facıle C1r- Wand se1ın soll, damıt
cumırı queat, CONgruCNLEr er1ga- INnan ıh: leicht umschreiten kann,
LUr loco iıntermedio inter PI' werde passenderweıse eiınem
byterium el plebem, ıdest: Platz zwiıischen Presbyterium
medio (notione iıdealı- und 'olk errichtet, das heifßt 1n
TEr NO mathematiıce sumpta). der Mıtte der Versammlung (ide-
Altare tale, 1ın quantum aedis ell, nıcht mathematisch verstan-
condicıio0 ıd suadet, cıbori0 SC den) Eın solcher Altar werde,
baldachino audabiıiliter PC- sSOWwelılt die Sıtuation des Gebäu-
riatur, ut e1Us sanctıtas manıtes- des CS nahelegt, lobenswerter-

Memuinerınt eccles1arum welse mı1t einem Ciborium (Bal-
rectiores altare CSSC Eucharisticı dachın) überdacht, damıt se1ne
Sacrıticu locum Convıv1l Heılıgkeit deutlich wırd Dı1e
sacrı venerabılem INCNSAIN, QUAC Kırchenrektoren mogen beden-
Ornatiur nobili tormarum S$1mM- ken, 4ass der Altar die Stätte des
plicitate er Oomn1ıa QUAC 110 pCI- eucharıistischen Opfters und der
tiınent ad cultum eucharısticum ehrwürdige Tisch des heilıgen
strıcte Crux elt candelabra, Gastmahls ist, der 1ın edler Eın-
JqUAaC 1Uxta qualitatem Miıssae tachheit der Formen geschmückt
quıruntur, vel altare, vel wırd und der alles Streng verbie-
et1am, secundum antıquıssımum tet: W as nıcht Z eucharisti-

schen GottesdienstEcclesiae USUI, apud, SCUu quası gehört.
CIrcum altare, Kreuz und Leuchter, die gemäfß

dem Rang der Messe erforderlich
sınd, sollen entweder auf dem
Altar oder auch, ach uraltem
Brauch der Kirche, 1in der äihe
des Altares, gewissermaßen

iıhn herum, aufgestellt W CTI-

den
De altarıbus minoribus. Al Dıie Nebenaltäre. Nebenal-

tarıa mınora iIta dısponantur, tare sollen angeordnet WCCI-

SAaCIaCc SynNaxı cCırcum altare mMa1- den, 24aSSs S1e die den Haupt-
u detrimento flant; deıinde, 1n altar versammelte heilige (ze=+
quantum aedıificn SIEIructLura ef. meınde nıcht beeinträchtigen;
Cırcumstantıae permuittant, meli- soweıt die Anlage des Gebäudes
u iın sacellis peculıarıbus QUam und die Umstände 6S zulassen,
ın eccles1iae aede princıpalı lo- sollen S1€e besser in eıgenen Kaz
C habeant. pellen 1m Hauptraum der

Kırche ihren Platz haben
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De altarıum consecratione. Dize Weihe der Altäre. Es 1St
Praeter altare ma1us, quod SC11H> angebracht, 4ass außer dem
pCr f1ixum SS debet, et1am M1- FHauptaltar, der ımmer nbe-
OIa convenıt OESSC lapıdea weglıch se1ın INUSS, auch d1e O
{1Xa, 151 condıic1ı0 locorum, benaltäre AaUus Stein un:! nbe-
lutı 1n Oratorus, ıd excludıt. In weglıch sınd, CS se1l denn, dıe

consecratione, S1 COMM- örtliche Sıtuation schließe das
mode fier1 poOtest, Iı romanı aUs, 1n Oratori1en. Be1 der
Pontificalıs modi praeferendi Altarweıhe verdienen, WE

SUNT, quı1 sepulcrum Reliquia- gul möglıch ıst, jene Regeln des
Römischen Pontitikales denTu. ın stıpıte, vel et1-
Vorzug, die das Reliquiengrabd 1uxta antıquıssımum USUN,

FEVOEa »sub altare« praevıdent, 1m Unterbau oder auch ach Al-
tabula sıne necessiıtate FECStTEIN Brauch tatsächlich »u

laedatur, sepulcro ab e1us Ffer dem Altar« vorsehen, damıt
superiore XCAaValO; LLECMNSAaIll durch das FEinsenken des Sepul-

auf deren Oberseıte nıchtenım SYACLAH1 PUra integritas CIU-

cıbus consecration1ıs Ornatam, die heilıge Altarplatte ohne Not
valde decet. ts1 haud OppOrtu- verletzt wiırd; CS z1iemt sıch nam-
1U habetur plenus ad priscam ıch sehr, die mMI1t den Kreuzen
Komanae Ecclesiae legem redi- der Konsekration geschmückte
L[US » Nemo Martyrem distra- heilige Mensa rein un: eI-

hat« (Cd Theod. L 9 tit E e} / sehrt belassen. Wenn auch
Braun, Altar, B 614), die volle Rückkehr Zr alten
tandum videtur H: relıquıiae (zesetz der römischen Kıirche:
5Sanctorum, altarıum sepulcrıs » Niemand zerteıle eınen arty-
condendae, sınt nırnıs (Cd. Theod., 1, 9; tit.

un / BRAUN, /Der christliche]Omnı1 ınsuper benevola CONSI1-
deratione diena videtur CS- Altar, } 614), nıcht angebracht
t10, instaurarı possıt UuSUus, sal- erscheıint, 1st CS dennoch WwWUun-
te  =] 1n quıibusdam casıbus, Prac- schenswert, dass die 1in den Se-
sertım quoad altarıa mınora, pulcren beizusetzenden Heılıi-
1iımmo portatilıa, consecrandı al- gen-Reliquien nıcht kleıin
tarıa sıne reliquus. Usus CXDO- sind Außerdem verdient die
nendiı COTrDOLGA Sanctorum ficti- rage wenıgstens 1n gewıssen
C1a; et1am alıqua ParVva sed VeTia Fällen, zumal be1 Neben- un
reliquia inclusa, abrogandus V1- erst recht be1 Tragaltären
detur. wohlwollende Überlegung, ob

der Brauch werden
kann, Altäre ohne Reliquien
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konsekrieren. Dıie Unsıtte, 1M1-
tierte Leiber VO Heiligen 4aUS-

zustellen, musste ohl abge-
schafft werden, selbst WEeNnN eiıne
kleine echte Reliquie darın e1IN-
gyeschlossen IST.

De Eucharistia N- Dıie Aufbewahrung der Het1-
da Sanctıssıma Eucharistia ligsten Eucharıistie. Dıie He1-
habıitualiter 4ASSEerve{teuLr In taber- ligste Eucharistie soll für SC
naculo solidissımo iınviolabiıli wöhnlich ın einem ganz festen
ın medio altarıs alOrı1s vel m1- un: unverletzbaren Tabernakel
norı1s sed VT praecellentis, AuUtL 1ın der Mıtte des Hauptaltars
iın alıo eccles1iae loco pernobiliı ef oder eines allerdings wirklich
debite XOFNatOo, secundum lo- ausgezeichneten Nebenaltars

autbewahrt werden oder e1-vel reg1onum u-
dines. Liceat Sacrıticiıum Miıssae HT: anderen sehr vornehmen
celebrare VCISUS populum ın al- un würdig hergerichteten Stel-
tarı apTtO, et1am S1 1n e1us medio le der Kırche, Je ach den Ortlı-
exXs1istat tabernaculum ParvUum), chen und regıonalen Gewohn-
pretiosum et omnıno ı- heiten. Man soll das Messopfer
SNUM, C S55 Eucharistia dS5- Zolk hın gewandt einem
servata.® geeıgneten Altar feiern dürfen,

auch WEeNn 1ın dessen Mıtte eın
kleiner, doch kostbarer un
vollkommen würdiger Taberna-
kel mıiıt der autbewahrten Heı-
ligsten Eucharistie steht..3

Saep1us, praesertim ın eccles11s Öfter, VOTr allem 1n orößeren
ma10rıbus, vel propter antıquı- Kırchen, die entweder durch

hohes Alter der durch künstle-ve] artıs perfectionem 1N-
sıgnıbus, veneratıon1ı et cultuı rische Qualität hervorragen,
tantı Sacramenti1 opportunıius scheint 6S für die Verehrung und
viıdetur, 61 sacellum Eucha- den ult des oroßen Sakra-
rısti1ae proprium adsıt qU am günstıger, WECeNnN 65 eıne
xime OrNnNatum, InNere spectantı- eıgene kostbar ausgestattiete Ka-
bus quası vetıtum, adoratoribus pelle für die Heıligste Eucharis-

plane apertum; quod t1e o1bt, die bloßen Schaulusti-
cellum et1am COra violationiıs SCH gewissermaßen verwehrt ist,
pericula melıus proteg] possıt. aber für Beter ganz offen steht;
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diese Kapelle lässt sıch ohl en
SCH Getahren der Entehrung
besser schützen.

DIe aAmbone sCH de legılıbus. mDbo b7zz0. Lesepulte. CHDB
In eccles1s aedıfiıcandıs, ambo- Bau VO Kırchen sollen mbo-
NC SCUu legılıa ad SAaCTI Aa lectiones 11C  a bzw. Lesepulte für die Ver-
proclamandas, regularıter ıta kündigung der heiligen Lesun-
disponantur, un Scr1p- gCHh eingerichtet werden,
LUrarum), 1immo 1PS1US verbı dı ass Wüuürde un: Wert der heıilı-
V1nı proclamatı dıgnitas e ho- gCnh Schriften, zumal des VECI-

1910)8 plane kündeten Gotteswortes, klar
hervortreten.

De loco scholae SCH COeLus Canı- Der Platz der Schola (des
Locus scholae SC} COC- Sängerchors). Der Platz für die

[US 1fa disponatur, ut Schola (den Sängerchor) soll
clare ıllos quı officı0 angelegt se1n, dass deutlich WCCI-

scholae fungantur, de, 24SSs diejenigen, welche die
vera 1in Eccles1a exercere.? Aufgabe des Sangerchors C-

In loco dısponendo, SCIMPECI PIO- hen, ein wirkliches Amt ın der
Kırche ausuüben.? Dabe] 1St 1M-videndum er1ıt ut sınguli O-

LC3S, S1 velınt, ad Commun10- LE dafür SOTSCHHIL, Aass Je-
HE facıle accedere possınt. der Sanger, WEeEeNnN möchte,

leicht ZUr Kommunıon gehen
ann.

De loco fidelium. ptan-
dum 6SC ut 1n eccles11s Duie Plätze der Gläubigen.

Zu wünschen Ist, AaSs ın denregulariter SCAaInlil1a vel sedilia 1n
usum fidelium. Reprobatur COMN- Kırchen Bänke der Stühle
suetudo person1s quibusdam für die Gläubigen aufgestellt
privatıs reservandı sedıilıa, quı1a werden. Die Unsıtte, privaten
aCccepti0 PEIrSONAFUM vitanda Personen Plätze reservıeren,
est wırd abgelehnt, da Rücksicht-

Dıies entspricht Art. 29 der Liturgiekonstitution: »Auch die Mınıistranten, Lektoren,
Kommentatoren un dıie Mitglieder der Kirchenchöre vollziehen eiınen wahrhaft |1-
turgischen Dıiıenst. ]« Damıt wiırd die Aussage VO  - Art. 26 konkretisiert, ass die
Liturgie 1n ıhren Teılen alle betrifftt.
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nahme auf Personen verme1l-
den ist.?

De Baptıster1o. Baptıister1- 10 Das Baptısterium. Die
in eccles11s E:  3 cathedralıi- Taufstätte erhalte 1ın Kathedral-

W1€ ın Pfarrkirchen eınen be-bus qUam paroecıalıbus maxımo
gaudeat honore. Optandum est sonderen Ehrenplatz, Es 1ST
ut tons baptısmalıs i1ta - wünschenswert, den Taufbrun-
modetur ut ıpsum baptı- NeN anzulegen, AsSe INa  a}

”arı Ö] commode tier1 p —- ber ıhm taufen annn Wenn CS

tesSt nıhıl ımpedit quın Baptıste- gul möglıch 1St, hındert nıchts,
rıum largum Sıt, EF velut]ı ad dass das Baptısterıum orofß 1St
dum aulae tidelıbus instruendis un: W1€ eine Halle für dıie Uln
digne dısponatur, utL hıs adıu- terweısung der Gläubigen ent-

S1INt inıtı1at10on1ıs locus sprechend eingerichtet wırd,
GT e1usque TAamentdta: ass iıhnen die heılige Stätte der

Inıtiatıon un ıhr Schmuck eıne
Hılte bieten.

1:+ De sedibus confessionalıbus. 11 Dıie Beichtstühle. Dı1e
Sedes contessionales decorum Beichtstühle sollen einen ZEZIE-
obtineant locum, el menden, zugänglıchen un
conspıicuum;° sınt eccles1iae Al- sıchtbaren Platz erhalten!®, YACNE

chitecturae convenıentes, el ad Architektur der Kırche PasSscmh
sacramenti1 Paeniıtentiae admı- un: der Verwaltung des Bufssa-
nıstratıonem dignae. kramentes würdig se1nN.
Sedes temporarıas vel ad Man stelle möglıchst keine PIO-
dum sımplicıs SCAmMnN1, iın QUal- visorischen Beichtstühle oder
tum fier1 POTESLT, blofße Beichtbänke auf och
Sedes ad modum cellae, soll 1ın der Niähe der Sakriste1 für

Männer eın Beichtzimmer be-secretarıum, VIr1S destina-
stehen bleiben.LAaS, conservarı OpOrtTeL.

De ımaginıbus SACYIS. Heilige Bılder. Seılit altester
antıqu1ssımıs temporibus Eccle- eıt halt die katholische Kırche
C121 catholica ımagınıbus SaCfIS, den heiligen Bıldern, besonders

denen HSS TIGSsIımprimı1s Domiuin1ı nostrı lesu Herrn Jesus
CArıisti: deinde Del CGenetricıs Christus, sodann der (zottes-
Beatae Marıae Vırgıinis, Sancto- mutter, der seligen Jungfrau
BT Apostolorum omnıumque Marıa, der heıligen Apostel und
Sanctorum, honorificentissımos aller Heiligen ın ıhren Kıiırchen
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die ehrenvollsten Plätze bereıit,l0cos 1ın 1„edibus SU1S, iıllis-
zollt ıhnen in den Bıldern Ver-qUC 1n imagınıbus CIl

ratıonem praebet, e PCI 1StOs ehrung un:! weckt un: stärkt
pıetatem tiıdeliıum excıtat durch s$1e dıe Frömmigkeit der
tovet. “ In iımagınıbus PCI Gläubigen.‘'' e1ım Anbringen

dieser Bilder iın Kırchen un:eccles1as el oratorı1a dısponendis
ordo tIrenue servandus V1- Oratorıien scheınt richtig,
detur. Imagınem Christı iIncar- eiıne Strenge Ordnung einzuhal-
natl, passı, crucıfix1, resurgent1s, LE  =) Dem Bıld Chrısta, der
1n caelum ascendentis, olor10se Fleisch geworden ist, gelıtten
trıumphantıs, ad dexteram Pa- hat, gekreuzıgt wurde, aufer-

standen und 1n den Himmel auf-tr1S sedentis, Cu oglorıa ıterum
venıent1s, perhonorabilem decet gefahren 1St, der glorreich tr1-
locum 1in ecclesiae umphiert un! ZUur Rechten des
capıte, lege ut, ets1 POSL Vaters Sıtzt, der 1in Herrlichkeit
altare ma1lus iımago titularıs wıiederkehren wırd, gebührt der
ecclesiae SCUu altarıs adesse liceat, ehrenvollste Platz 1m hor-
1ImagZO Christiı princıpa- haupt der Kırche. Obwohl
lıorem SCINDCI FENEGIATt locum. hınter dem Hauptaltar eın Biıld
Eorundem Sanctorum ımagınes des Kırchenpatrons der Altar-
1n eadem aede S1Ne OraVIS- tiıtulars se1n darf, soll doch

das Bıld Chriustı ımmer den be-S1M1S ratiıonıbus multıplicen-
U: pOSst ıdem altare deutenderen Platz erhalten. Bıl-
1UMM multiplicatıo OomnNınNO der derselben Heılıgen sollen iın
probetur. derselben Kırche hne sehr e

wichtige Gründe nıcht verviel-
tacht werden; eıne Vervielfa-
chung hınter eın un emselben
Altar 1st gänzlich VCLrWOI-

ten

13 De ordine decorationis. Dıie Ordnung des Kirchen-
schmucks. Da eım Aus-Cum duplex Ga 1n aedıibus SaCr1s

exornandıs artıs pıctoricae vel schmücken VO Kirchen Male-
sculptoricae INUNUS, 1CONOgra- reı un: plastiısche Kunst Z7wel
phiıcum BF ornatıyum, Aufgaben haben, eiıne ikonogra-
quılibriıum inter ambo, NeCCNON phische und eine schmückende,
inter elementa fıgurativa eit S1C 1INUSS INan das Gleichge-

wicht zwıischen beiden anstire-dicta abstracta, SCHIDCI YUAaCIECN-
dum CSSC Oportet, ut 1n omnıbus ben, ebenso zwischen ngürli-
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splendor ordınıs effulgeat. In chen und SOgENANNLEN abstrak-
ornandıs aedıibus SaCrI1S, partes ten Elementen, damıt 1n allem
princıpaliores 1ın SCHECIC yaude- der Glanz der Ordnung auf-
Aant OrNatu praecellentiore. euchte. e1ım Ausschmücken

sakraler Gebäude sollen 1m A
gemeınen die bedeutenderen
Teıle auf besondere Weiıse aus-

gezeichnet werden.

De Aarte funerarıa. Suadea- Grabkunst. Den Gläubigen
Lur tiıdelibus ut 1ın funeribus ET in empfehle INanl, be] Begräbnissen
monumentis tuneraticı1s appa- und Totendenkmälern sıch
randıs adhaerescant conceptibus die christlichen Anschauungen
mortis christianae et vıtae er- VO  5 Tod un:! ew1ıgem Leben
NaC, QUAaVIS reiecta specı1e halten und jegliche Art mytholo-
thologiae vel alterius s1gn1 PEOr gischer oder sonstiger profaner
fanı Symbolik abzulehnen.
> Instructio de Yte SACY: AA  $ FE 544
HC Cannn 139 I : 15; 240 37 E 6) 349 Pn 1I1. 37 ct. et1am 329 2174
$ 3; 435 $ 2.
CT Cta el documenta |Concılıo QOecumenı1co Vatıcano I7 apparando|], ser1es E vol

L Pars (Europa; Conterentia Epıisc. Fuldensis), 760
CT CAall. 1263
10 C4 Rıtuale VOMANUM., tIt. IV, CaD 1, F

C4 Conc. Nıcaenum OB Definitio de SACYLS ımagınıbus et tradıtione: Denzınger,
302—304, el 306

Di1e Vorbereitende Lıturgiekommission legt 1ler 1m Blick auf die Re-
ftorm eın SaANZECS Kırchenraum-Konzept VOI, Ww1e€e CS vielfach schon 1n
der Zeıt der Lıturgischen Bewegung bestand un! 1n etlichen Bauten
umgeseLZL wurde. Dıie heute selbstverständlichen Grund-Funkti-
ONSOortie Altar, Ambo(nen)!®, Vorstehersitz (auch für Priester) werden
beschrieben. Dıiese stellen eıne Neuerung dar, da gemäfßs dem 5SOSC-
NAannten Triıdentinischen Rıtus der Zelebrant dıie Predigt JS
men) NUur Altar agıerte, selbst beim Vortrag der Lesungen, und
damıt die differenzierte Struktur der Feier eingeebnet wurde. Der

10 Der mbo als Ort für den Vortrag der bıblischen Lesungen 1st nıchts Neues. Das
Caeremoniale Ep1ıscoporum VO 1600 lib F Cap 8, Edıition VO  3 K7Z52 40 und 45)

1n der Beschreibung des Pontitikalamts den Gebrauch VO Ambonen bei Epıs-
tel un! Evangelıum als Varıante.

672



Hauptaltar als Opferstätte un Tisch des eucharistischen Mahles
wiırd hervorgehoben (auch gegenüber weıteren Altären, die keine
tische Konkurrenz bılden dürfen); seıne eintache Gestalt (ohne Auf-
bauten, ohne Leuchter un: Kreuz) drückt AUS, W as ıhm
geschieht. Reliquien sollen WenNnn überhaupt nıcht in der Platte,
sondern 1mM Sockel oder dem Altar beigesetzt werden. Für die
Aufbewahrung der Eucharistie denkt Ianl CuH€E Lösungen, nıcht
NUL, aber auch der Zelebration VEeIrSUS populum. (Den Autoren
des Textes erscheıint offenbar die Posıtion des Altars inmıtten der (76=-
meıinde wichtiger seın als die rage, auf welcher Selite der Priester
stehe. Der Altar bıldet den eigentlichen Orıientierungspunkt, auft
den hın alle Feiernden siıch ausrichten.) Dıieses Konzept nımmt 1n vie-
lem nachkonziliare Regelungen Allerdings zeıgen sıch einıge
Unklarheıten, die erst. allmählich, 1im Laufte der Reform, beseitigt WUTI-

den 7 B die Zahl der Ambonen, der Ort des Tabernakels, das Verhält-
N1Ss VO  ' Feıer und Aufbewahrung der Eucharistie.

DE PRÜFUNG DES E LITURGIE-SCHEMAS DIE VORBEREITENDE
ZENTRALKOMMISSION DES KONZILS (26.3 BIS 3.4.1962)

1le Schemata wurden, nachdem s$1€e der Präses der zuständıgen Kom-
missıon approbiert hatte, der Vorbereitenden Zentralkommuission
(Pontificia Commı1ss1o0 Centralıs praeparatorı1a Conscılıii ecumenı1cı
Vatıcanı II) vorgelegt. Mıiıt dem Liturgie-Schema befasste diese sıch 1n
ihrer Sıtzung (26.5 bıs 3.4:1962). Dıie Kapıtel VI (De supel-
lectile), VII (De Musıca SACra) und 114 (De Arte sacra) behandelte sS1e
1m und Treffen, Samstag, den 413 un Montag, den
In den edierten Akten tolgen dem VO der Vorbereitenden Liturgie-
kommission 1mM Janner 1962 verabschiedeten Text die Relatio des Da
turgiekommissions-Vorsitzenden, Kardınal Arcadıo Larraona;
Wortmeldungen VO Mitgliedern der Zentralkommissıion, annn die
Abstimmung (wobei auch jer einzelne Personen sıch austühr-
licher außerten).

Ser. Z Vol 2)’ Vatikan 1968, 460—497)2 'Text des Kapitels I1 Art ROr
107 (De rte sacra): ebd., 466—471; Relatio Larraonas ber Art. 106 ebd., 476; Anım-
adversiones der Miıtglieder (Zu allen Trel Kapıteln): ebd., 477-484:; dl€ Abstimmung(über die Yrel Kapıtel): ebd., 485—499)
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In seıner Präsentation VO Art 106 wI1es Kardınal Larraona darauf hın,
4aSs die Declaratıo die gEesaMTLE kırchliche Tradıtion SOWI1e die Anlie-
SCIl der Liturgischen ewegung aufgreiıfe. Die einzelnen Punkte soll-
ten nıcht 11U!Tr VO  — den Konzilsvätern, sondern VOT allem 1ın den ach-
konzıliaren Kommıissıonen bedacht werden.!?
Was die Themen der Declaratıo betrifft, o1bt CS die meılisten Wortmel-
dungen den Punkten bıs 6, also Altar, Nebenaltäre, (Anforderun-
gCmHl für dıe) Altar-Konsekration, Aufbewahrung der FEucharistie. Eın
Kardınal stellt den Vorschlag 1n rage, ber dem Hauptaltar eın 1bo-
rıum errichten (Punkt der Declaratıio); durch seıne ohe se1l der
Altar ohnehiın hervorgehoben.‘ Kreuz un: Leuchter sollten nıcht
ben bzw. den Altar gestellt werden.!* Den Altar VO  an der Wand
rennen se1l ın großen Kirchen sınnvoll; 1n kleinen komme 6S auf die
Zweckmäßigkeit für die Gläubigen AIl, 1n bestehenden Räumen moöge
INan nıchts verändern.'> (Neben-)Altäre ohne Reliquien lehnt eiın Mıt-
olıed ab 16 dagegen begrüfßst eın anderes den Vorschlag 1n Punkt
CM der zahlreichen unechten Reliquien”, Miıt Rücksicht auf Missıons-
gebiete moöchte eın Vater die Regel, Altäre sollten möglıchst f1x und
A4AUS Stein se1n, flexibler handhaben.!® Nebenaltäre seılen auch 1ın e1IN-
schiffigen Kirchen möglıch; in bestehende Räume moge INnan nıcht
eingreifen.!? Die Zelebration Zzu olk hın soll nıcht verpflichtend
se1ın, Ja die FErlaubnis des Ordinarıius ertfordern.?®° Bezüglıch des Ortes
für die Aufbewahrung der Eucharıistie differieren die Meınungen. An-

se1 allein der Altar, nıcht Wände der andere zweıtrangıge
Plätze des Kırchenraums.?! Überhaupt widersprächen etliche Stellen

12 Ebd., 476
13 Ernesto Ruftfini (Palermo): ebd., 480
14 Ernesto Ruftfini (Palermo): ebd., 480
15 Santıago Luis Copello (Kanzler der Römischen Kırche): ebd., 486
16 Wıilliam Godfrey (Westminster): ebd., 487
17 Paul Marie-Andre&e Rıchaud (Bordeaux): ebd., 483 Die Fuldaer Bischofskonferenz

wIıes 1ın ıhrer Eingabe dıe Commıiss1o0 Antepraeparatoria (ADCOV Ser 1’ Vol Z
Vatıkan 1960, 761) auf die Möglıichkeit hın, bel Messen aufßerhalb VO  - Kıiırchen sta
eines Altarsteins bzw. eınes Altare portatıle eın Antımension (Tuch mıiıt eingenähten
Reliquien) verwenden, Ww1e€e auch 1n Missionsländern üblich sel.

18 Paul-Emile Leger (Montreal): Ser. 7 Vol 2) (Anm 10), 481
19 Santıago Luıs Copello (Kanzler der Römischen Kırche): ebd., 456
20 Santıago Luıis Copello (Kanzler der Römischen Kırche) ebd., 486; Manuel Goncalves

Cerejeıra (Lıssabon) ebd., 485
Altredo Ottavıanı (Sekretär des Offiziıums): ebd., 484
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der Declaratıo, besonders in Punkt un:! 6, dem Tabernakeldekret der
Ritenkongregation Y 1957 .22 Dagegen wünscht eın anderes Miıtglied
eine klare Aussage darüber, ob das Allerheiligste auch außerhalb elines
Altars autbewahrt werden dürte,* Ja eın Kardıinal tordert, das Taber-
nakeldekret musse revıdiert werden, und beruft sıch dabe;j autf die Eın-
gabe der Fuldaer Bischotskonftferenz.**
Zum Vorstehersitz oıbt 65 Yrel Stellungnahmen. FEın Mıtglied möchte
die Mıtte der Apsıs allein der Bischofs-Kathedra vorbehalten;?° Z7wel
andere betrachten die Apsıs als (auch) für die Kathedra ungee1ignet.“
Einzelne Bemerkungen betreffen Anlıegen W1€e die Bestim-
MUNS des Platzes VO  — hor un! Orsel: “ den (J)it des Baptısterıums
bzw. den Taufbrunnen;?8 die Beichtstühle,?? die Bestimmungen ber
Biılder> un! ber Grabkunst.*!
Zum Charakter der Declarationes 1m Liturgie-Schema außern sıch
dreı Bischöfe: Eınige Aussagen W1€ ber die Sıtze für die läu-
bigen enthielten Selbstverständlichkeiten.? Die Declarationes se]len
wichtig, aber nıcht unmıttelbare Konzils-Materie, sollten eher als
Hınweise un: nıcht verpflichtend verstanden werden.“*

22 Gıiuseppe 171 Genua) ebd., 4587 Zum Tabernakeldekret unten Kap
23 Paul-Emile Leger (Montreal) ebd., 451
24 Julius Döpfiner (München-Freising): ebd., 489 Der eıl des Votums der Fuldaer Bı-

schofskonferenz, der die Liturgie betrifft: Ser. 17 Vol 2‚17 Vatikan 1960, Pa
762 Ahnlich uch die Eingabe der Theologischen Fakultät Trier: Ser. 1! Vol
4,2, Vatikan 1961, 737—-770, 1er /65

25 Joseph Frings (Köln Ser. 2, Vol 231 Vatikan 1968, 4A45 /
26 Wiılliam Godirey (Westminster): > 482; Pıerre Martın Ng6ö-dinh-Thüc (Hue, 1et-

nam): ebd., 497 (»ubı ep1SCOpus 110 videt OVCS, 11CC videtur ab OVv1bus«).
A Paul-Emile Leger (Montreal): ebd., 481
28 Paul-Emile Leger (Montreal): ebd., 451; Joseph Frings Öln) ebd., 487 will AUus hy-

x1enischen Gründen nıcht empfehlen, ber dem Tautbrunnen taufen).
29 Offene Beichtstühle sollen miı1t Rücksicht auf Länder mıt heißem Klıma nıcht VECI-

boten werden: Pıerre Martın Ngö-dinh-Thüc (Hue, Vıetnam): ebd., 4972
30 Eın konziliares der nachkonziliares Dekret, das mehrere Bilder desselben Heiligen in

eiıner Kırche verbietet, würde genugen Paul Marie-Andre Richaud (Bordeaux) eb:
484 Dıies entspricht ILL, Art 106 ec] Eıne solche Anweısung tindet sıch
spater 1m Messbuch: IGMR I, 278 315
In Punkt 14 sollte die Auferstehung gCeNANNL werden: Paul-Emile Leger (Montreal)
ebd., 481

32 Francıs Spellman (New York ebd., 486
33 Julius Döpfner (München-Freising): ebd., 489
34 Manuel Goncalves Cerejeira (Lissabon): ebd., 485
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REVISION DES LITURGIE-SCHEMAS DIE ZENTRALE SUBKOMMISSION
FÜR VERBESSERUNGEN

Nach der Debatte 1n der Vorbereitenden Zentralkommuissıon oing das
Schema mıt den Akten die dieser unterstellte Zentrale
Subkommission für Verbesserungen (Subcommıissı1o0 Centralıs de
schematıibus emendandıs). Ihre Aufgabe Wal, den endgültigen, für das
Konzıil estimmten Text erarbeıten.°
Di1e Revısıon geschieht laut Statut 1n mehreren Schritten. Zunächst
ertet das Sekretarıat die ın der Zentralkommuission abgegebenen Stel-
lungnahmen AaUS un ordnet S1E für jedes Schema bzw. für einzelne Kıa
pıtel eiınem Bericht (Observationes). Dreıi Mitglieder der betreffen-
den Praeparatoria-Kommıission der Sekretär, der Redaktor des Sche-
INas, eıne VO Vorsitzenden benannte weıtere Person prüfen die Ob-
servatıones un:! geben (mıt Begründung) d  9 welche Stellungnahmen

akzeptieren seıen un!: welche nıcht (Responsi0).”° Observatıones
un Responsıiones fügt das Subkommissions-Sekretariat eiıner
Übersicht (De emendatione schematum zusammen.? S1e dient als
Unterlage für die Sıtzung, 1n welcher der Schema- Text revıdiert wırd
Gemäfß des Statuts sınd die Beschlüsse der Subkommission de-
1Nıt1v. Das Liturgie-Schema wurde 1n der Sıtzung 9.5.19672 be-
handelt.®3 ber das Kapıtel 414} gab 6S keıine Diskussion.

35 Dıi1e Subkommission estand AUS fünf Kardıinälen, VO denen eıner den 'Oorsıtz führte,
und einem Sekretär. Vorsitzender: Kardınal Carlo Contalonier 1 (Sekretär der Konsıs-
torlalkongregation). Miıtglieder: die Kardinäle Clemente Miıcara (Generalvikar Rom),
Santıago Lu1s Copello (Kanzler der Römischen Kırche), Gluseppe 1r1 (Genua), Paul-
Emile Leger (Montreal). Sekretär: Vıncenzo Fagıiolo. Vgl Pontitficıie Commuissıon1
Preparatorie. I1 edizione, Dıie Vorgangsweıise wiırd 1im Statut beschrieben: DPONTIEI-
CIA UBCOMMISSIO (CENTRALIS SC} .MENDANDIS PRAEPARATORIA CONCILII VATI-
ANI I8 Annotatıo officio. Zum weıteren Verlauf vgl ‚APRILE:! Entstehungsge-
schichte, 25 BUcGNINI: La rıf1orma, 39—41; SCHMIDT! Konstitution, /2—-77;
PAIANO: rınnovamento, 132—-154; KOMONCHAK: Kampf, 340—346.354—359 Dıie
Subkommission hielt Sıtzungen ab un prüfte 29 Schemata auf dıese Zahl hatte die
Zentralkommuission die ursprünglıch 71 Vorlagen reduzılert).

36 DPONTIFICIA (COMMISSIO L.ITURGIA DPRAFEPARATORIA CONCILII VATICANI IL Respon-
S10 ad observationes Patrıbus tactas 1n sessione COMMI1SS1ON1S centralıs diebus
martı1 aprılıs quoad schema constıtution1s De Liturgıia. Im Folgenden ab-
gekürzt: Responsı1o.

37 PONTIFICIA SUBCOMMISSIO (CENTRALIS 5C  ‚US MENDANDIS PRAEPARATORIA CONCILIE
VATICANI I1 De emendatione schematum decretorum; 7 Kap. 1I1I1 588

55 Ser. 2) Vol 4’3‚1’ 589—-592
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Zuvor, VO 1.4.1962 d hatte der Vorsitzende der Subkommuissıon,
Kardıinal Carlo Confalonieri, 1n mehreren Teılen die Ergebnisse der
Zentralkommissions-Debatte ZU Liturgie-Schema den Vorsitzen-
den der Vorbereitenden Liıturgiekommission, Kardıinal Arcadıo
Larraona, MIt der Bıtte Prüfung gesandt. Der Faszıkel ber die
Kapıtel \ bıs F oing 3 4 19672 Larraona.?”
Die Vorbereitende Liturgiekommission antworftfete nıcht auf jede e1nN-
zelne Bemerkung, die der Bericht ber die Zentralkommission eNnNt-

hıelt, sondern tasste un wählte AUS. Stellungnahmen, die
sıch auf allgemeın akzeptierte Grundsätze bezogen, wurden nıcht be-
antwortetl, ebenso wen12g Korrekturwünsche, denen der inzwiıischen
gedruckte lext VO LS 111 ohnehin entsprach.“ Die Respons10 der
Vorbereitenden Liturgiekommıission Kapiıtel VAH® bezieht sich 11UT

auf die dre1 Artıikel FOL; 105 104, doch nıcht aut 106
uch Kritik den Declarationes wurde 1ın der Responsı1o0 nıcht be-
rücksichtigt, sollte aber der nachkonziliaren Kommıissıon ZALT: Verfü-
Sung gestellt werden. Der Grund Dıie Declarationes gehörten nıcht
ZU Konzilstext un: würden OrIrt nıcht aufscheinen.* Eınen solchen
1nweIls hatte Annıbale Bugnını bereıts 1n seiınem Vorwort L5
gebracht.” Ahnliche Aussagen enthielten die Relatıo VOT der Zentral-
kommuission“** SOWIe der Vorspann jedes der fünt gedruckten ST

39 Observationes den Kapıteln V{ bıs DEr ebd., 491—499; Art. 106 VO Kapıtel
1I1IL ebd., 498$

40 »Quando Commıissı1o Liturgica ad anımadversionem alıquam 110 respondit, indieiıum
eSsSTt vel 1psam anımadversıonem enuntıare princıp1um generale, quod OomnNnNınNO admiuitti-
CUur, vel indicare emendatıonem, YJUaC 1am inserta est in exempları IMpressO.« Respon-
S10, 536
Ebd.,, 556f

472 »Declarationes 110  — pertinent ad textum Concılıarem, sed posıtae fuerunt 1n >Const1-
tutione« PIO Patrıbus Commıiss1i0on1s Centralıs. In definıitivo Patrıbus Concılıiu
apparando 1O Proinde anımadversiones relatıyae re'‘: una C

1DSO Declarationum PrOo Commıissıione postconciliarı Ba Responsı1o, 535f.
43 »Generalıiter 1n enuntıata SUNT princıpla generalıora; dum practicae applicatio-

NCes remiıttuntur ad DECLARATIONEM OT1 Saep1us enım (01#1 Commıiss1ion1s
examınando, nobis ViIsum est nımıs CS5S5C exigere ut Concılıum Oecumenıcum examınet
el approbet nonnullas quaestiones 1NOrI1Ss moment!I, QUaC magıs ad per1tos
postconcılıares, Q Ua ad Patres Concıilil.« E BI. L11

44 Ser. Z Vol 2)) Vatiıkan 1968, (Text des Sekretärs der Vorbereitenden a
turgiekommission, Annıbale Bugninı). (Text des Vorsitzenden, Arcadıio Larrao-
na)
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Hefte*®>. Allerdings WAar zunächst nıcht die ede davon, A4Ss die Decla-
ratıones überhaupt gestrichen würden. TS$t dıe Vorbereitende Lıitur-
giekommiıssion kündıgte 1eSs 1n ıhrer Responsı1o0 an 46

1 Yır BEHANDLUNG DES (VERÄNDERTEN) LITURGIE-SCHEMAS
AUF DEM KONZIL

Bıs ZAHT: Verabschiedung durchliefen die Konzıils-Schemata mehrere
Phasen VO Präsentatıon, Abstimmung un! Korrektur.*/ Die Redakti-
onsarbeit leisteten 1er dıe Begınn des 11 Vatıkanums eingesetzten
konziliaren Kommıissıonen (deren personelle Zusammensetzung nıcht
mı1t derjenıgen der Praeparatorıia-Kommuissionen ıdentisch ist) . Wih-
rend der ersten Konzilsperiode hıelt die Liıturgiekommission 21 Ple-
narsıtzungen ab, auf denen s1e Prooemium un: Kapıtel behandelte.
eıtere Plenarsıtzungen fanden in der Konzilspause VO DE
bıs 105 un: VO bıs 0:9:10965; SOWIe während der 7zweıten Kon-
zilssessıion ach dem Dazu kamen Konterenzen der Sub-
kommıissıonen SOWI1e treıe TIretffen VO Bischöten un! Theologen.“

45 » Declarationes 110 pertinent ad fextum conciliarem, sed Lantum ad expli-
candos Canl MCcSsS.« Soweıt iıch sehe, wandte sıch 19888 eın eINZIgeES Mitglied der Zentral-
kommission diesen 1nwe1ls und forderte, mi1t der Approbation des Schemas
sollten uch dıe Declarationes akzeptiert werden: Paul-Emile Leger (Montreal)

Ser. Z Vol 23 Vatıkan 1968,
46 Ahnlich uch Kardınal Arcadıo Larraona in seinen verspatet, 4.5.1962, einge-

reichten »Anımadversiones generales ad anımadversionıbus Ommı1ss10N1s
centralıs exhibita«, 1n: Ser. Vol 473,1’ Vatiıkan 1994, 594—606, 1er D95: Be-
gleitbriel: ebd., 593{.; Antwort VO Kardıinal Conftalonier: (18.5.1962): eb 606

47 Das Vertahren 1st festgelegt durch das Konzils-Reglement: Sacrosanctum Oecument-
CH: Concılium Vatıcanum 5R Ordo Conscılıu Oecumenicı Vatıcanı 11 celebrandı,
E 9—11 E BL7 Vgl azu SCHMIDT: Konstitution,]

48 Zu ahl und Zusammensetzung der Konzils-Kommissionen vgl DPACIK: Stunden-
gebet, 151 AL AT Dıie Konzils-Liturgiekommission Präses: Kardinal Arcadıo
Larraona; Sekretär: Ferdinando Antonelli OFM ylıederte sıch 1ın 13 Subkommissı1ıo0-
NEeNN. Der Subkommission 3081 (De rte sacra) gehörten die Bischöfte Carlo Rossı
Biella; Vorsitzender) und Willem Vall Bekkum SVD (Ruteng, Indonesien), diıe Peritiı
Marıo Rıghetti (Pfarrer und infulierter bt,; Genu3a); Pıetro Amato Frutaz (General-
relator der Hıstorischen Sektion der Ritenkongregation, Rom), Johannes Wagner (Dı
rektor des Liturgischen Instituts, Trıer) Vgl Sacrosanctum Oecumenicum Concılıum
Vatıcanum IT Commıiss1o0 de Liturgia. Subcommissiones.

49 Vgl SCHMIDT: Konstitution, 81
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61 Vorstellung un Debatte des Schemas 1 Plenum
(4.-18 Generalkongregation, DG bıs V TETD6ZE

Verfahren
In der Generalkongregation (22.10.1962) präsentierten der Vorsıtzen-
de, Kardınal Arcadıo LAarraona, und der Sekretär der Konzils-Litur-
giekomm1ss10n, Ferdinando Antonell:i OFM, das Schema.! Dıie Debatte
1mM Plenum behandelte zuerst das Schema 1im MteN, dann die einzel-
NEeIIN Kapitel. Die 1n den Reden und den I11UT schriftlichen Eıngaben enNt-
haltenen Verbesserungswünsche (Emendationes) gingen der Konzıils-
Liturgiekommission ach Abschluss der Debatte nahmen in der
19 Generalkongregation (14.11.1962) die Väter folgende Anträge
(2) das Schema grundsätzlıch akzeptieren; (b) ber dıe Emendationes
1mM Plenum abzustimmen, sobald die Kommıissıon S1e bearbeiıtet hat.

Declarationes ziederherstellen!
Be1 der Diskussion ber das Schema allgemeın un:! ber Kapıtel 1m
Oktober 1962 torderten einıge Bıschöfe, der Text des VO der Vorbe-
reitenden Liturgiekommission verabschiedeten Schemas (LS IIL) bzw.
zumiıindest die Declarationes sollten den Konzilsvätern VARBE Verfügung
gestellt werden. Das Gleiche verlangten 7we]l Väter be] der Debatte
über Kapıtel NN der Konzilsvorlage.*“* Kardınal G1acomo Lercaro
VO  an Bologna, der Leıter der Lıturgie-Subkommission 111 (ad Anımad-
versiones generales expendendas), berichtete 1n seiner Relatio ber die
Emendationes T Konstitution allgemein (21 Generalkongregation
VO %. 11.1962); die Konzils-Liturgiekommission habe diesen
Wunsch einstimmı1g akzeptiert un: werde ıh dem Consılium Praesıi-
dentiae weıterleiten.°

50 Vol 1)1’ Vatıkan 1970, 262-664; Vol L Vatiıkan 1970, 71769
Vol. BE 304308

52 Vol 1)1 Vatiıkan DEn 9f Ausgang der Abstimmung (von 2215 Stimmen
2162 Placet, 46 Non placet, ungültige): ebd., 55

53 Joseph Frings (Köln) Vol 1713 Vatıkan 1970, 309{ (auch üunscht CI, die De-
clarationes DE Volkssprache ollten iın das Schema eingefügt werden); Julius Döpfner
(München-Freising): ebd., 319—321; Serg10 Mende7z Arceo (Cuernavaca, Mexıiko):
ebd., 359 tto Spülbeck Meıßen) ebd., 576

5d aul Sılva Henriquez (Santıago de Chile) Vol 19y Vatiıkan 1970, 681 (1im
Konstitutions-Text soll auf die Declaratio des 88 verwıesen werden); Henrı Jenny
(Weıihbischof Cambrai): ebd., 719

55 Vol 1)1 Vatikan FE 1161 19 1er 116
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Kapitel straffen UN zusammenziehen!
‚Wwe1l Bischöfe FeRtiCH d  9 die Kapitel AL} und 111 bzw. VI bıs 111
sammenzuzıehen und straffen.°®

Wünsche Art. 104
ZuUu Art 104 der Konzilsvorlage der LS ILL, Arft 106 entspricht) vab CS

einıge Vorschläge: Fın Zusatz 1m Text solle die Revısıon der kırchli-
chen Vorschriftten ZUTr sakralen Kunst innerhal wenıger Jahre verlan-
SCH (ähnlich WwW1e€ gemälßs Art in der Liturgiekonstitution Art 25
dıe Erneuerung der lıturgischen Bücher bald geschehen soM). Der
Schluss VO Art 104 mOoge allgemeıiner tormulıiert werden, 4asSss CT

für alle Rıten un Teilkirchen Silt. Eın Bischof wünschte Aussagen
ber die Posıtion des Altars und ber den Charakter des Kirchen-

(als Haus (s3ottes und seiner Famiılie SOWIl1e als Wohnstätte des in
der Eucharistie gegenwärtigen Christus); auch sollte ın jeder Pfarrkir-
che eıne Bischofs-Kathedra errichtet werden.”

Erste Korrekturphase: Behandlung der Emendationes
UunN des aufgrund dieser merbesserten Textes

Die Konzils-Liturgiekommuission beriet ber die Änderungswünsche
1ın den ach Abschnitten aufgeteilten Subkommissionen. Aufgrund
der akzeptierten Verbesserungen überarbeitete INnan den £rüheren
Text. Die 48} der Gesamt-Kommıissıon ANSCHOMMLENC Vorschläge,
der Bericht des Jeweılıgen Relators SOWI1Ee die geänderte un: die bishe-
rıge Fassung des chemas wurden gedruckt un: den Vätern übermit-
telt.
Im Plenum berichtete der Relator ber die Emendationes des jeweıli-
SCH Kapitels. Gemäfß dem Konzils-Reglement erd ber jede einzelne
Emendatıo abgestimmt (mıt Placet Non placet). Danach stimmen die
Väter ber das neugefasste Kapitel aAb (Placet Non placet Pla-

56 Carlos Quintero AÄArce Ciudad Valles, Mexıko) Vol 133 Vatıkan 1970 249;
Julius Döpfner (München-Freising): ebd., 679%.

5 / Franz Jachym (Koadjutor Wıen) ebd., 18
58 » ad necessıtates cultus lıturgicı hodiernas adapentur«. Ceslau S1pOVIC (Titularbischof

Marıamme): ebd., 761
59 Carlos Quintero AÄArce (Ciudad Valles, Mexıko) ebd., 748
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cet 1uxta modum).° Iuxta-modum-Stimmen gelten als pOsItiv; dem
Stimmzettel fügen die Votanten ıhre Modı (also neuerliche nde-
rungsvorschläge) be1
Den Bericht ber die Emendatıiıones den (bısherigen) Kapıteln VI
und I11 yab Bischof Carlo Rossı 1n der Generalkongregation

Die Unterlagen ftür die Konzilsväter enthielten neben der
Übersicht ber die ANSCHOILINECENEC Vorschläge und einer Gegenüber-
stellung der alten und der Fassung auch die 14-teilige Declaratio
ZUuU bisherigen Artikel Nun sınd (wıe manche gewünscht hat-
ten) Kapıtel A und 111 einem einzıgen Kapiıtel Y > [ Je Arte
deque supellectile« ZUSAMMCNSCZOHCNH, wobel VO  - Kapıtel AA
wen1g übrig blieb.®? Der rühere Artıikel 104 ISTt Jetzt Art 28 Im gC-
druckten Emendationes-Faszıkel hat Or diese Gestalt:
»128 Canones et FAa ecclesiastica, JqUaC externarum ad
CrIUuUMN cultum pertinentium apparatum CTLant, praesertim quoad
dium dıgnam et constructionem, altarıum tormam ei

aedıfiıcatiıonem, tabernaculıi eucharisticı nobilıtatem, dispositionem ei

securıtatem, baptister11 convenNıENtTLAM el honorem, LLECITION DEr
Lem iımagınum, decorationı1ıs A OrnNatus ratıonem, UN CU [i-
hris liturgicıs ad NOVTMMAM Aart. 75 GUAM prımum rECOYNOSCANLUF: JUaC
lıturg1ae instauratae mınus CONSIUCIEC videntur, emendentur Au abole-
antur; JUaC rÜO 1Ds1 favent, retineantur vel introducantur.
Qua ın B dpraesertım quoad materıiam et formam supellectilis et

indumentorum, territorialibus Epıiscoporum Coetibus facultas tribuitur
Yes aptandı necessitatibus et moOrıDus locorum, ad NOVTIMMAM ANtkE. huius
Constitution1s. <<

Der zweıte Absatz entspricht 88 des bisherigen VI Kapitels, 1st also
Ergebnis der Umarbeıitung. Die kursıv markıerten Passagen gelten
als geringfügige Anderungen (gewichtige, die auch den Emenda-
tiones aufgezählt werden, mussten durch Kapıtälchen hervorgehoben
se1n). Zum eıl handelt Cr sıch stilistische Korrekturen. Dıie Eınga-

6Ö Das Kapiıtel VII wurde In der Generalkongregation behandelt; Re-
lator War Carlo Rossı (Biella) (ASCOV Vol 2)! Vatikan 73s In den betref-
tenden Generalkongregationen stimmte I11all auch ber die Emendationes 1Ab
Relatio Carlo Rossı: ebd., 24726 Übersicht ber dıie ANSCHOMMENEC ÄAnderungsvor-
schläge: } 10f.; vergleichende Gegenüberstellung: ebd., 12-21; Appendix mıt der
Declaratio: ebd., 29

62 Vgl Relatio Carlo Rossı: ebd.,
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be Bischof Jachyms (bezüglıch der raschen Revıisıon der Bestimmun-
gen) findet sıch wieder. Im Passus ber den Tabernakel 1St das Wort
»d1spOSs1t10« eingefügt, 4SS die Stelle 1U  a} lautet: »tabernaculıi
charısticı nobilıtatem, dispositionem eit securıtatem«. Diese Erganzung
geht auf Josef Andreas Jungmann zurück, der damıt die Irennung VonNn

Altar un: Tabernakel ftestschreıben wollte.®
aut Bericht hatten sıch die Eingaben der Konzilsväter VOT allem mıt
reı Fragen befasst: der Zulassung moderner Kunst; dem rechten Mafß
1mM Anbringen und Verehren VO Bıldern; der Eintfachheit der Ausstat-
tung  64 7Zu Art 104 (neu: 128) hatte die Liturgiekommıissıion keinen der

63 In seinem stenographischen Konzilstagebuch schreibt JUNGMANN azu (Liturgie
auf dem Vatıcanum I, 3 9 6.5:1962): » Heute W ar 11UT kurze Sıtzung: Berichte AUus

mehreren Subkommissionen ber dıe aufgrund der bisherigen Diskussionen Text
VOISCHOIMNINECLNC. Anderungen; welıtere Blätter für die Abstimmung wurden ausgeteılt.

Als eınen bedeutenden Erfolg Ikann ich buchen: Im Kapiıtel De arte Wr VO

Tabernakel die Rede, un: davon, da{fß die Vorschriften betreffend des Tabernakels
bilitas eit securıtas überprüft werden sollen; 1aber dıe Diskussion oing chnell aruü-
ber hınweg, da: arüber nıcht näher gesprochen wurde; Vorgester n habe iıch Bischof
Spülböck [richtig: Spülbeck] aufmerksam gemacht, da: 1er och das Wort dispositio
hinzugehöre, und tatsächlich W al 1mM heutigen Bericht VO Bischoft Rossı das Wort
aufgenommen; das scheıint mI1r sehr wichtig, 1St das Anliegen, dem ich Ja ın meıner
‚Glaubensverkündigung: mehrere Seıiten gewidmet habe 4S ).« (Gemeıint 1St:

JUNGMANN: Glaubensverkündigung, 124-127.) Vgl uch JUNGMANN: FEinleij-
LuUNg, 105f. kZU Art. 128) In seınem Handexemplar, einem Sonderdruck se1nes Be1-
> hat Jungmann übrigens stenographisch eine Ühnliche Bemerkung angebracht
W1€e 1m Konzilstagebuch.) Der Ausdruck »disposit10« verdeutlicht dle Sache; doch
meılinte ohl schon das Wort »nobilitas« neben d€l' kostbaren Ausstattung den beson-
deren Ort des Tabernakels, entsprechend der Anweısung VO 1268
die sınngemälß ın iH, Art. 106 ecl wıederholt wiırd) »Custodiatur ın praecel-
lentissımo nobilissımoa ecclesiae loco « (Jungmann AWÄR! 1ın seinem LEhK-
Handexemplar: »[Johannes] Wagner bemerkte mI1r nachher: das se1l uch 1mM ursprung-
lichen Text yemeınt BEWCECSCH] Dıie Wiıedergabe »edle Form« 1in der amtlichen
Übersetzung der Liturgiekonstitution trıfft den ınn nıcht Yanz. In meıiner Überset-
ZUNg jer habe ıch versuchsweise »nobilitas« mıiıt » Vornehmheit« wiedergegeben.
Vgl Relatıo Carlo Rossı: Vol 29) Vatıkan O: 24—26; diıesen Wünschen
entsprechen die umgearbeiteten Art 99 (jetzt 1230 un: 100 (jetzt 124) SOWIl1e der CUu«Cc

Artıkel 125 Dıie Forderung ach edler Schönheıit bloßen Aufwandes »potius
nobilem iıntendant pulchritudinem Q Ua sumptuositatem« (emendierter Text
Art. 124, Anfang) 1st spater (sınngemäfß) iın das Messbuch eingegangen M
Il. 287 3253 für lıturgische (Geräte >nobilis ]la simplicıtas, qUaC GLE ArtES era

optıme copulatur« verlangt wırd AÄAhnlich auch RITENKONGREGATION: Instructio Must-
CA: (5:3.1967), der wesensgemäße Vollzug 1St wichtiger als prächtiger
Gesang und aufwendiges Zeremonuiell).
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Vorschläge als eigentliche Emendatıo angenommen,®” ohl auch des-
halb, weıl 11a konkrete Bestimmungen als für eın Konzilsdekret
unpassend hielt.®
ber die VO der Kommuissıon vorgelegten Emendationes stiımmte
Mall nachdem diese Vorgangsweıise gebilligt worden Wr nıcht e1n-
zeln, sondern 1mM (jesamten 1b )as emendierte Kapıtel VII nahmen
die Väter mıt 18358 Placet, Non placet und 94 Placet 1uxta modum

6.3 Z ayeite Korrekturphase: Behandlung des aufgrund der Modıi
neuerlich veränderten Textes

Nachdem der emendierte Text des Kapitels ‘gebilligt worden ıSst, be-
yinnt eine weıtere Korrekturphase. Die Kommıissıon bzw. Subkom-
mı1issıon geht W1€ be] den Emendationes V Ö1e ordnet un prüft die
eingegangenen Modı; die 1U akzeptierten Modı, eın Bericht der alle,
nıcht 1LLUT die übernommenen Änderungswünsche behandelt) SOWIl1e
der neuerlich korrigierte 'Text werden kapıtelweise gedruckt un
die Väter verteılt.
Unter den in der Relatıo besprochenen Modi Kapıtel N] betriftft
keiner den Art Dieser blieb auch gegenüber der emendierten
Fassung unverändert.
Im Plenum vertährt 1L1all ähnlich w1€ be] der Lesung der Emendatıio-
1165: Dem Bericht des Relators folgt laut Reglement die Abstimmung
über die einzelnen vorgelegten Modi (mıt Placet Non placet). Dıie
Berichte den Modiı f£ür Kap NN wurden 1n der F3 Generalkon-
gregation vorgelegt.® Die Abstimmung ber die gC-
Nanntfen Kapıtel erfolgte aber NUr mehr 1n orm VO  - Quaesıta BECNC-
ralıa (»Ist = mıt der Art und We1ise einverstanden, 1n der die Kon-
zılskommission die Modi Kap behandelt hat?«). Die TEeI Ka-

65 Sıehe die Übersicht ber dıe einzelnen emendierten Stellen: Vol 273 Vatiıkan
L975, 10

66 Vgl Relatio Carlo Rossı: ebd., Dies meılint wohl auch üunsche bezüglich der De-
clarationes.

6/ Ebd., E vgl Relatio VO  } Carlo Rossı ber die Modi 7 Kap VIIL Vol 25
Vatikan 1973; 7417473

65 Vgl
09 Ebd., FO1=/024 (Kap. 1V); 7215144 (Kap. V-
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pıtel bıs MI wurden mıt 2149 Placet, Non placet un: 7Z7wel Ent-
haltungen angenommen.””

Schlussabstimmung UuUN Promulgation
Schließlich War ber den Text des Gesamtkapıtels abzustimmen
(mıt Placet Non placet); Abstimmungen gelten be] Zweidrittel-
Mehrheıit als posıtıv.” In der Schlussabstimmung be] der 73 General-
kongregatiıon wurde die Liturgiekonstitution mMIıt 24158
Placet, 19 Non placet un:! einem Placet 1Uuxta modum gebilligt.” Dıie
feierliche Bestätigung un Promulgation folgte in der Sess10 publıca

12.1963.”®

N ACHWIRKEN DER DECLARATIO ÄRT. 106 DES 111 LITURGIE-SCHEMAS
DER INSTRUKTION INTER O)EFCUMENICI (26.9.1964)

Eınıge Teıle der Declaratıo vingen bereıts 1n die Instruktion ZUrFr

Durchführung der Liturgiekonstitution (26 e1n., Dieses Do-
kument verordnete Teilreformen, die sıch ohne 6C Liturgiebücher
verwirklichen ließen (vgl. und 4); S1e galten VO 1965 d  9 dem

Fastensonntag. Das Kapıtel behandelt Fragen des Kırchenbaus.
Dıie folgende Gegenüberstellung zeıgt, welche Abschnitte der Decla-
ratiıo den Paragraphen der Instruktion entsprechen; 1mM Anschluss da-
Lanl WITF: d der Text des Kapıtels wiedergegeben.

Declarationes S I1I1Instructio »Inter Oecumen1Cc1«, Kap
De ecclesiarum dıspositione (n 90) De eccles1a ad SC Ta synaxım

bene ordinanda
IBE De altarı malore (n 91° De altarı mal0ore

Ebd., 744
Ebd., 757

72 Ebd., OL Diese Schlussabstimmung ware siıch nıcht unbedingt gefordert; vgl 5a-
CrosancLium Oecumenicum Concilium Vatıcanum I1 Ordo Consılıi" Oecumenıicı Va-
t1canı I1 celebrandı, 61

F Vol £,6; Vatıkan E9/3: 407%. Endgültiger Text der Liturgiekonstitution: ebd.,
409—4239

/4 Rıtenkongregation: Instructio Inter Oecumeniıcı (26.9.1964). (Hıer ın eigener ber-
setzung.)
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H} De sede celebrantis et De sedibus praesidentialibus
mıinıstrorum (n 22
De altarıbus minoribus (n 93) De altarıbus mınorıibus
De altarıum TNaLu (n 94) De altarı ma1l10re nde)

VI De sanctıssıma Eucharistia De S55 Eucharistia asservanda
sservanda n 95)

VII e ambone (n 96) De ambone SCHu de legilibus
VIH e loco scholae eit organı De loco scholae SCUu COELUS

(n 97)
De locıs tidelium n 98) De loco tidelium
De baptister10 (n 29) 10 De baptisteri0

apu Kapıtel
De eccles11s et altarıbus debite Dıie rechte Gestaltung VO Kır-
exstruendis ad tidelium uO- chen un: Altären 1m Hınblick
62 particıpationem facılıus auf eıne bessere tätıge Teilnahme
obtinendam der Gläubigen

De ecclesiarum dıspositione Dıie Raumordnung
ın der Kirche

90 In eccles11s novıter erıgen- 90 Werden Kırchen gebaut, fren

dıs, reficıendis GT aptandıs viert oder umgestaltet, achte
dulo CHrFeiur ut iıdoneae CVAd- ILal sorgfältig darauf, dass s1e
dant ad actıones SA LAS cele- sıch für eine wesensgerechte Fe1-

der heilıgen Handlungen un:randas 1Uuxta ıpsarum
nNnaturam, eT ad $idelium O- tür die Verwirklichung der tÄät1-
Sanı partıcıpatiıonem obtinen- SCH Teilnahme der Gläubigen als
dam (cfr. Const. AT 124) gee1gnet erweılisen (vgl. Konst

Art 124)
I1 De altarı MAaLOTYE Der Hauptaltar
91 Praestat ut altare Ma1lus Y1 Es empfiehlt sıch, Aass der

parıete selunctum, Hauptaltar VO der Wand gC-
ut tacıle ciırcumıirı e 1in cele- trennt errichtet wiırd, sodass (B  }

bratio VCISUS populum peragı ıh leicht umschreiten un:
ıhm die Zelebration Z olkpossıt; 1n aede

Cu. OCCUDeL locum, ut FE VETr hın gewandt vollziehen kann; 1im
cCentrum Sıt UUO tot1us CONSIC- Gotteshaus soll B: eınen solchen
Zat10N1S fidelium attent1o Platz einnehmen, 4SsSSs tatsiäch-

iıch die Mıtte SE dem sıch dieSpONLTe El  ur.
In eligenda mater1a ad ıpsum Aufmerksamkeıit der SaANZCNH Ver-
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altare aediticandum eit 11 sammlung der Gläubigen VO

dum, praescrıpta 1Ur1s 11 selbst zuwendet.
DUr Be]l der Auswahl des Materıals
Presbyterium insuper CIrca al- für den Bau un: d1e Ausstattung
TAre e1uUs amplıitudinıs S1t, ut des Altars sollen die Rechtsvor-
sacrı r1tus commode peragı schriften eingehalten werden.
possınt. uch se1 das Presbyteriıum

den Altar herum weıträum1g,
4ass die heilıgen Handlungen be-
QUECIN vollzogen werden können.

1{1 De sede celebryantıs e MN1- FL Die Sıtze für den Zelebran-
nıstrorum Len UuUN dıe Miınıstrı

97 Dıie Sıtze für den Zelebranten92 Sedes PIO celebrante et M1-
nıStrI1S, 1uxta singularum eccle- un: die Mınıstrı sollen Je ach
s1arum StrucLuram, ıta colloce- der Anlage jeder Kırche aufge-
tur ut fidelibus ene conspıcı stellt werden, dass die Gläubigen
possıt, ei ipse celebrans 1TEVGTA S1C gul sehen können un dass
unıyversae tfidelium cCommun1- der Zelebrant wirkliıch als Vorste-

her der YaNzZCN Gemeıinde dertatı videatur.
Gläubigen erscheint.

Attamen, 61 sedes pOSt altare Wırd der S1t7z hinter dem Altar
collocatur, viıtanda est forma aufgestellt, 1sSt die orm eınes
thronı, utpote quı unı Ep1Sco- TIThrones vermeıden, da dieser

1L1LUTE dem Bischof zukommt.
De altarıbus mMInNOYLDUS Dıie Nebenaltäre

903 Altarıa mınora HALIHET €) sınt 93 Es soll 11UT wenıge Nebenaltä-
paucıora, ımmo quantum aedi- geben, Ja, soweıt 6S die Anlage
fiCc1 STIructura permuittit, valde der Kirche zulässt, 1St CS sehr
congrult ut 1n sacellıs ab eccle- > S1€e IA Kapellen er-

s14e princıpalı alıquomo- zubringen, die auf irgendeine
do seiuncti; collocentur. Weıse VO Hauptraum der Kır-

che sınd
De altarıum OYNALM Dıie Ausstattung der Altäre

94 Crux et candelabra, QJUAC 94 Nach dem Urteil des (Orts-
PrOo singulis actionıbus lıtur- ordinarıus können Kreuz und
ZICIS 1n altarı requıruntur, de Leuchter, w1e€e S1e für die VeI-

i1udic10 Ordinarıu locı, et1am schiedenen liturgischen Handlun-
1Uuxta 1ıpsum ponı POSSUNL. CIl Altar erforderlich sind,
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auch 1ın dessen ähe aufgestellt
werden.

VI De SAnNcCtL1SSıMAd Eucharistia Dıie Aufbewahrung der hei-
asservanda ligsten Eucharıistie
05 Sanctıssıma Eucharistıia 45 - 05 Die heiligste Eucharistie soll
ervetur in tabernaculo solıdo 1n eiınem testen und unverletzba-

ınviolabili 1n medio alta- \ n  e Tabernakel iın der Mıtte des
Y1S A1l0r1Ss vel mı1nor1s, sed Hauptaltars oder e1ınNes aller-
VOtTeE praecellentis, pOsı1to, aut, dıngs wiırklıch ausgezeichneten

Nebenaltars autbewahrt werden1Uuxta legitimas consuetudines
el 1n casıbus peculiarıbus ab oder, ach rechtmäßiger (3
Ordinarıo locı probandıs, et1- wohnheit un: 1ın besonderen VO

in alıa ecclesiae GTE Ortsordinarius billigenden
pernobilı et rıte Ornata Fällen, auch eıner anderen
Licet Mıssam VCeISUS populum wirklich vornehmen un:! würdig
celebrare, et1am s1 1n altarı hergerichteten Stelle der Kırche.
EXSTALT tabernaculum, Man dart die Messe ZU olk hın
quidem, sed gewandt tejern, auch WenNnn ein

kleiner, doch passender Taberna-
kel auf dem Altar steht.

VII De ambone VEE Der mDbo
Convenıt ut ambo vel Es 1St zweckdienlich, asse ein

bones abeantur ad SA4C1TAdS mbo bzw. Ambonen tür die
lectiones proferendas, 1ta dis- Verkündigung der heıilıgen F @2
posıtı utL miınıster tidelibus SUNSCH vorhanden sınd Diese
bene CONSPICI et audırı possıt. sollen eingerichtet se1n, 4aSSs

der Vortragende VO den Gläubi-
gCcmn gul gesehen und gehört WeI-

den annn
S9EE De Ioco scholae er 07Qanı JTF Der Platz für Schola UuUnN

Orgel
97 Scholae ST organı loca 1ta Dıie Plätze für Schola und Or-
disponantur, ut clare gel sollen angelegt se1n, dass

eit organı modulato- Sanger un:! Organıst deutlich als
[ fidelium communıtatıs eıl der Gemeinde der Gläubigen
CONgregatae partem efficere, 6E erscheinen und 4aSs S1e ıhr lıtur-
ut 1pS1 SUO TIHUHSTE lıiturg1co gisches Amt möglıchst gul aus-

aptıus fungi possınt. ben können.
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De locıis fıdelium Dıie Plätze der Gläubigen
9 @10671 tidelium peculıarı 98 Die Plätze der Gläubigen sol-
&61271 disponantur, ut 1DS1 VISU len mıiıt besonderer Sorgfalt
T anımo SacrIas celebrationes geordnet werden, dass diese mıiıt
debite partıcıpare possınt. Ex- Auge un! Herz den heıligen
pedıt ut de 1I1NOIC SCAaINNAa SCUu Handlungen entsprechend teil-
sedilıa ad SU111l an- nehmen können. Es empfiehlt
LUur. Consuetudo Or sıch, 1n der Regel Bänke oder
N1Ss quıbusdam privatıs sedıilıa Stühle tür S1€e autfzustellen. Der
reservandı reprobanda GST; ad Brauch, privaten Personen Plätze
NOTTINAIN  S n 57 Constitut1i0- reservıeren, 1St gemäfß Artıkel
1115 372 der Konstitution abzulehnen.
(uretur et1am ut ıdeles S1ve Ferner I11all dafür, AA dıe
celebrantem S1ve alı0s mM1n1S- Gläubigen den Zelebranten un!
LrOos 110  — Lantum vıdere, sed die anderen Mınıstr1 nıcht 11UT

et1am, hodiernis instrumenti1s hen, sondern auch Ver-
technicıs adhıbiıtis, commode wendung moderner technischer
audıre valeant. Mittel gul verstehen können.

De baptisterio Dıie Taufstätte
99 In baptister10 exstruendo 99 Be1 Errichtung un Ausstat-
et ornando, sedulo attendatur tung der Tautstätte achte 111a

ut dignitas sacrament!ı Baptıs- sorgfältig darauf, 4SSs die Würde
mM1 clare a  al, GF locus A des Taufsakramentes deutlich
LUus SIt ad celebra- hervortritt und dass der Ort für
ti1ones peragendas CIr Qrr SR gemeinsame Feıern gee1gnet 1st
(Sonst): (vgl. Konst Art 2.7)

Von den Punkten der Declaratıo LS ILL; Art 106 oreift die In-
struktion NECeCUN auf (n I1 un beziehen sıch beide aut Punkt der
Declaratıo); Punkt SOWIl1e die Punkte 1: r4 bleiben unberücksich-
tıgt Die Ausdrucksweise 1St 19888  — einfacher; teilweise werden andere
Akzente ZESETZL. Die Möglichkeit der Zelebration VT SUS populum
hatte die Declaratıo 11UT 1n Zusammenhang mıiıt der Aufbewahrung der
FEucharistie (Punkt ZENANNLT. Dıie Instruktion spricht davon auch
richtiger bei den Eigenschaften des Altars (n 95 Dass dieser freı
stehen soll, wırd nıcht 1Ur der Umsschreitbarkeıit gefordert,
sondern auch 1n Hınblick auf die (möglıche) Posıtion des Priesters
hınter dem Altar. Was die Instruktion Z Aufbewahrung der Fucha-
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rıstie Sagl (n 25 entspricht sachlich dem früheren Punkt 6, 1LLUT

kommt die Sakramentskapelle nıcht mehr VOTL; mögliıcherweıse 1st S1e
1mMm Passus »oder elner anderen wiırkliıch vornehmen un: würdıg
hergerichteten Stelle der Kırche« inbegriffen. Die Aussage, eın lacher
Tabernakel hindere nıcht die Feıier der Messe ZUuE olk hın, blieb

01 stehen.

NHALTE DER DECLARATIO ART. 106 DES JE8% LITURGIE-SCHEMAS
PATEREN DOKUMENTEN DER LITURGIEREFORM

Dıie Declaratıo Art 106 des 111 Liturgie-Schemas bıldet die rund-
lage für die spatere Reform-Gesetzgebung ber Bau und Einrichtung
der Kırche. Nach der Instruktion Inter Oecumeni1cı (1964) haben we1l-
tere Dokumente der Liturgiereform Aussagen der Declaratıo treiliıch

verändert aufgegriffen, VOTL allem die Instıtutio generalıs Miıssa-
lıs Romanı 1970 die Rıten der Kıirchweihe un der
Altarweihe 1977 1994),° das Caeremoniale Ep1iscoporum (1984)
und dessen deutsche Bearbeitung Hıer halte ıch mich die
Reihenfolge der Declaratio, AUSSCHOINLILL die Aufbewahrung der Eu-
charistie, der ıch anschließend einen eıgenen Abschnitt wıdme.
Sıtze für Zelebranten UuUnN andere Dıienstträger: Die Bestimmungen
über dıe Sıtze VO  a Vorsteher und Assıstenz (vgl. ILL, Art 106 ecl
2; Instruktion »Inter Oecumen1c1« 92 tführt IGMR Z 310
weıter. Dıie ersten Versionen der IGMR hatten dıe Plätze der Assıstenz
1Ur knapp erwähnt: diese sollten sıch » amnl passender Stelle 1m Altar-

/5 Institutio Generalıs Missalıs Romanı e1975]1; Institutio Generalıis Missalıs Ro-
manı 32002]. Hıer abgekürzt mı1t 1GMR (Ausgabe 2002 IGMR)3); Nummern der
ersten WeIl Fassungen und un:! der dritten Fassung siınd mı1t
Schrägstrich

/6 rdo dedicationis ecclesiae altarıs. Editio typıca, OF7E deutsche Bearbeitung: Dıie
Weıihe der Kırche und des Altares. Die Weihe der ÖOle, 1994 Abkürzungen: Kirch-
weıhe Kapitel 1n eiden Ausgaben); Altarweıhe Kapitel ın der Edıtio typıca,

Kapıtel 1in der deutschen Ausgabe)); 7zweitfache Nummerierung wırd 1LLUTL be] Dıiıffe-
ICcCNzen beider Bücher angegeben.

77 Caeremoniale Epıscoporum decreto sacrosanctı Oecumenıicı Conscıilıu Vatıcanı 6}
instauratum auctoriıtate loannıs Paulıi I1 promulgatum, 1984; deutsche Bearbei-
tung Zeremoniale für die Bischöte ın den katholischen Bıstumern des deutschen
Sprachgebietes, 1998 Abkürzungen: CaerEp ZerBı (zweifache Nummerierung
Nnur be] Dıfferenzen).
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1 4UI111 befinden, damıt alle ıhre Aufgaben hne Schwierigkeiten Aaus-

ben können«. dıfferenziert (wohl 1ın der Absıicht, (3€e=
weıhte und Niıchtgeweıihte abzugrenzen): Vorstehersitz S1t-

für Konzelebranten un: andere Priester (ım Altarraum) Platz des
Diakons (nahe dem des Zelebranten) Sıtze der übrıgen Dienstträger
(»dass s1e deutlich VO den Sıtzen des Klerus unterscheiden sınd
un dass die lıturgischen Iienste dıe ıhnen ANBE  T Aufgabe leicht
erfüllen können«). [)ass der S1ıtz des Vorstehers eın Ihron se1n soll,
gilt analog auch VO  a demjenıgen des Bischofs. Jedenfalls ıh das
Caeremon1iuale Epıscoporum (CGaerEp 6E ZerBı 46) »Kathedra«
un:! verbietet, diese mıiı1ıt eiınem Baldachıin versehen (wenn auch
künstlerisch wertvolle alte Baldachine bestehen bleiben dürfen). Yel-
iıch wiırd 7zwischen Kathedra un Sıtzen anderer Vorsteher unterschie-
den (GaerBp 47)
Altar. Dıie Eigenschaften des Altars (vgl LS H4, Art 106 ecl 3 P
struktion » Inter Oecumen1c1« 91° werden Ühnlich 1m Missale be-
schriebenM 262 2993 bringt allerdings bei der FE
lebratiıon OS populum eiınen einschränkenden /usatz: »quod CXDC-
dıt ubiıcumque possıbile S1t« (»dıes empftiehlt sıch überall, ON mMOg-
ıch 1st<). Das Caeremoniale Ep1scoporum n 48) behandelt auch die
Aufstellung eınes zusätzlichen Altars (»alıud altare I1XUum«; populär
»Volksaltar« genannt) VOL dem bestehenden: 1st 1U  a der aupt-
altar, sodass 1Ur ıhm Messe gefelert werden darf Diese Anweısung
1St 1n (n 303) eingegangen, und ZWAar präzısıert durch den Z 116
Sar » Damıt die Autmerksamkeıt der Gläubigen nıcht VO AT
Lar abgelenkt wiırd, 1STt der alte nıcht ın besonderer Weıse schmü-
cken.« Der 1n CGaerE£p 4% angefügte Hınweıs, I11all solle in Fastenzeıt
un: Karwoche aufßer » Laetare« SOWI1e Hochfesten und Festen

den Altar nıcht mıt Blumen schmücken, wurde 1n (n 305)
einem eigenen Paragraphen ausgebaut, der neben dem Gebrauch VO

Blumen iın Advent- und Fastenzeıt deren Anordnung (»eher den
Altar herum als autf ihm«) behandelt SOWIe 1er allgemeın Maßhalten
verlangt.
Leuchter un Kreuz: Bestimmungen ber Leuchter und Kreuz CS ILL,
Art 106 ec] Z Ende; Instruktion Inter Oecumeniıcı 94) finden
sıch austführlicher in IGMR 72769 un:! Z 307 un:! 308 wiıeder.

308 tordert, anders als die trüheren Versionen, die ohl be-
offener formuliert waren,‘® eın Kruzifix”? Sonst lassen die 'Texte
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verschiıedene Gestaltungs-Arten A N c Das Kreuz bzw. Kruzifix E WMER
auf dem Altar oder 1n dessen Niähe angebracht se1ın M 770

308), etwa seitlich oder zentral als Stehkreuz, 1mM Triıumphbo-
gCnH hängend, der Stirnwandverschiedene Gestaltungs-Arten zu: Das Kreuz bzw. Kruzifix kann  auf dem Altar oder in dessen Nähe angebracht sein (IGMR n. 270 /  n. 308), d. h. etwa seitlich oder zentral als Stehkreuz, im Triumphbo-  gen hängend, an der Stirnwand ... Leuchter können auf dem oder um  den Altar stehen (IGMR n. 269 / n. 307). (Das sogenannte »Benedik-  tinische Arrangement« - Kruzifix und Leuchter symmetrisch auf dem  Altar angeordnet —, wie es unter Papst Benedikt XVI. im Petersdom  üblich war, ist also nur eine Variante unter mehreren.) — Der Hinweis  in IGMR n. 269 / n. 307, die Gläubigen sollten »ungehindert sehen  können, was auf dem Altar geschieht oder auf ihn gestellt wird«, ist  übrigens wichtig als Zeichen dafür, dass die Zelebration versus popu-  Jlum als Regelfall gilt.  Nebenaltäre: Ähnlich wie in LS III, Art. 106 Decl. 4 und Instruktion  Inter Oecumenici n. 93 werden in den ersten zwei Fassungen von  IGMR (n. 267) die Nebenaltäre behandelt (es soll nur wenige und mög-  lichst in Seitenkapellen geben); IGMR?3 n. 303 dagegen hebt den einen  Altar als Ideal hervor —- wie schon vorher n. 7 des Altarweihe-Ritus.  Reliquien: Für die Altar-Reliquien — die in Inter Oecumenici uner-  wähnt bleiben — übernehmen Messbuch und Altarweihe-Ritus die  Empfehlung von LS III (Art. 106 Decl. 5), Reliquien statt in der Altar-  platte künftig »sub altari« (d. h. im Altar-Fuß oder unter dem Altar)  beizusetzen (IGMR n. 266 / n. 302; Altarweihe n. 11), ebenso die  Forderung nach Echtheit und entsprechender Größe. Der Vorschlag  bezüglich reliquienloser Altäre findet sich im Kirchweihe- und im  Altarweihe-Ritus sowie im Caeremoniale Episcoporum wieder: Der  Bischof und andere Verantwortliche entscheiden, ob Reliquien an-  gebracht sind (CaerEp n. 872. 927 / Zer Bi n. 873. 928; Kirchweihe  n. 19/n. 20; Altarweihe n. 25 / n. 26).?  7 So auch J. Ratzıncer: Geist, 73: »Daher kann es sich sowohl um ein Passionskreuz  handeln, das den Leidenden vergegenwärtigt [...], wie es sich um ein Triumphkreuz  handeln kann, das den Gedanken der Wiederkunft ausdrückt und den Blick auf sie  hinlenkt.«  ”” Ob Altarräume, die z. B. ein Gemmenkreuz ohne Corpus haben, künftig nachgerüstet  werden müssen, entzieht sich meiner Kenntnis.  ® Vgl. auch Kirchweihe n. 5; Altarweihe n. 11: »Es ist besser, einen Altar ohne Reliquien  zu weihen, als zweifelhafte Reliquien beizusetzen.« — c. 1237 $ 2 CIC/1983 sagt nur:  »Die alte Tradition, unter einem feststehenden Altar Reliquien von Märtyrern oder  anderen Heiligen beizusetzen, ist nach den überlieferten Normen der liturgischen Bü-  cher beizubehalten.«  81Leuchter können auf dem oder
den Altar stehen M 2769 307) (Das SoOgeNaANNTE »Benedik-
tiniısche Arrangement« Kruzitix un! Leuchter symmetrisch auf dem
Altar angeordnet Ww1€ C® apst Benedikt ACASAE 1m Petersdom
üblich WAäl, 1st also NUur eine Varıante mehreren.) Der 1InweIls
1in IGMER 269 30 die Gläubigen sollten »ungehindert sehen
können, W 4S auf dem Altar geschieht oder auf ıh gestellt wird«, 1St
übrıgens wichtig als Zeichen dafür, Aass die Zelebration VerSu>S POPU-
Ium als Regelfall oilt.
Nebenaltäre: Ahnlich W1e€e 1n BB Art 106 ecl und Instruktion
Inter ECUMENICL 03 werden 1n den ersten 7wel Fassungen VO

IGMR (n 267) die Nebenaltäre behandelt (es soll ‚;B8OSg wenıge und MOg-
lichst 1n Seitenkapellen geben); 303 dagegen hebt den eiınen
Altar als Ideal hervor W1e€e schon vorher des Altarweihe-Ritus.
Reliqnien: Für die Altar-Reliquien dıe 1n Inter Oecumenı1cı 1161 -

wähnt bleiben übernehmen Messbuch und Altarweihe-Ritus die
Empfehlung VO  = LS 111 (Art 106 ecl 5 Reliquien 1n der Altar-
platte künftig »sub altarı« 1im Altar-Fufi oder dem Altar)
beizusetzen M 266 302 Altarweihe 11), ebenso die
Forderung ach Echtheit un entsprechender Größe Der Vorschlag
bezüglıch reliquienloser Altäre findet sıch 1mM Kırchweihe- und 1m
Altarweihe-Ritus sSOWwIl1e 1mM Caeremoniale Ep1iscoporum wıeder: Der
Bischof un! andere Verantwortliche entscheıden, ob Reliquien
gebracht sınd (CaerEp 8772 9727 Zer Bı 8/3 928; Kırchweihe

19 Z Altarweihe 25

/X So auch RATZINGER: Geıist, »Daher ann sıch sowohl eın Passıonskreuz
handeln, das den Leidenden vergegenwärtigt J; Ww1e sıch eın Triumphkreuz
handeln kann, das den Gedanken der Wiıederkunft ausdrückt un den Blick auf S1e
hinlenkt.«

/9 Altarräume, dıe eın emmenkreuz hne Corpus haben, künftig nachgerüstet
werden mussen, entzieht sıch meıner Kenntnis.
Vgl auch Kırchweihe 5’ Altarweihe F »Es 1st besser, einen Altar hne Reliquien

weıhen, als zweıtelhafte Reliquien beizusetzen.« 1237 Sagl 1U  —
»Die alte Tradıtion, einem teststehenden Altar Reliquien VO Märtyrern der
anderen Heılıgen beizusetzen, ist ach den überlieferten Normen der lıturgischen Bu-
cher beizubehalten.«
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mbo Wiährend Inter Oecumeni1cı (n 96) och unbestimmt VO

»Ambo oder Ambonen« spricht, das erneuerte Messbuch den
mbo ımmer 1n der FEınzahl M ST 309)
Platz V“ON hor UN Orgel: Die Ausführungen 1n L5 L11 (Art 106
ecl 8) erganzte bereıts Inter Oecumeni1cı (n 97) eınen wichtigen
1Inweıls AB Rolle der Musıker/innen: Sanger und Organıst sollen als
Teil der Gemeinde erscheinen. Dıie IGRM n 274 /n 312} übernimmt
diese Charakterisierung für den Chor: der Orgel un! anderen Instru-
mentfen wıdmet S1e einen eigenen Paragraphen (n F ‚5 5 313); der
eıne für Gemeindegesang un: solistisches Spiel passende Aufstellung
verlangt.
Die Plätze der Gläubigen (LS 11L1, Art 206, ecl 9 Instruktion Inter
QOecumeniı1cı Fi 98) behandelt IGRM SE 13- 1; Bılder 1m Kirchen-
LauUum und ıhre rechte Ordnung (Liturgiekonstitution Art LZ LS ILL,
Art 206 ec]l 12) IGMR 278

AÄT1TAR UND ÄUFBEWAHRUNG DER EUCHARISTIE

Dıiıe Declaratıo LS ILL, Art 106 führt in Punkt die Grund-Eiıgen-
schaften des Altars Umschreitbarkeit, Posıtion ınmıtten der Ge-
meınde, Freisein VO  a Autbauten eit  @] Die Posıtion des Priesters AL
Tar wiırd jedoch SsCePparal, in Punkt (Aufbewahrung der Eucharıstıie),
behandelt Zum olk gewandt die Messe tejern solle eines f$]a-
chen Tabernakels auf dem Altar möglıch se1n. Dies hängt ohl mıt der
Gesetzgebung aus den etzten Jahren VOT dem 8 Vatikanum-
BEIAM In seıner ede VOT den Teilnehmern des Pastoralliturgischen
Kongresses 1n Assısı (22.9.1956) hatte Papst 1US XIL auft der Verbin-
dung VO  b (Zelebrations-)Altar un! Tabernakel bestanden: »Durch das
Opfer des Altares sıch der Herr Zzuerst 1n der Eucharistie>
wartıg, und 1Ur als MEMOYLA sacrıficıı et DASSLONLS SUA€C weılt 1m Ta
bernakel. Den Tabernakel VO Altar rennen heißt 7wel Dınge tren-

NECN, dıe durch iıhren rsprung un:! ıhre Natur verbunden bleiben
mussen. Für die rage, W1€ Ial den Tabernakel auf den Altar stellen
kann, ohne die Zelebration Aolk hingewendet (face peuple)
hındern, o1bt CS verschiedene Lösungen, ber welche Fachleute ıhre
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Meınung abgeben werden. Wesentlich ist, A4Ss INan begreift: der gle1-
che Herr isft auf dem Altar un 1mM Tabernakel gegenwaärtıg.«* Unter
Berufung aut diese Ansprache schärfte wen1g spater, 61957 ein
Dekret der Rıtenkongregation® die Bestimmungen VO  . 1268 und
1269 16C:/1917% e1n, legte diese aber CS AaUus: In Kırchen mi1t 11UTr e1-
11C Altar dürfe nıcht VECISUS populum zelebriert werden: ın der Altar-
mıtte musse eın 1ın Gestalt un:! Größe der Würde des Sakraments
SEMECSSCHCI Tabernakel stehen:; Altar eıner Sakramentskapelle mMUuUS-

regelmäfßig zelebriert werden: Tabernakel außerhalb des Altars (an
der Wand, neben oder hinter dem Altar, Sakramentshäuschen un!
-säulen) sınd verboten, außer be] 100-jähriger oder unvordenklicher
Gewohnheit.®
Angesichts dieser Regelung bedeutete dıie Aussage der Decla-
rat1ıo einen vewıssen Fortschritt, ındem sS1e die ede 1US CLE VO  a
956 aufgriff. Der Papst hatte Ja nıcht den SOgENANNTLEN Volksaltar 1b-
gelehnt, sondern 1Ur den Hauptaltar ohne Tabernakel. Die Stellung
des Priesters hınter dem Altar, die auch das Missale Romanum VO

570 kennt,®® W alr vereıinzelt 1n LICUu gebauten Kıirchen eLIwa se1t dem
7zweıten Viertel des Jahrhunderts SOWIeE 1ın Zentren der Lıiturg1-
schen Bewegung bereits üblich.

52 Pıus SC ede VOL den Teilnehmern des Pastoralliturgischen Kongresses VO  - Assısı;
deutsch 1nN;: Erneuerung der Lıiturgie AUSs dem Geiste der Seelsorge dem Pontifti-
kat Papst Pıus[”], 359

53 RITENKONGREGATION: Dekret Sanctıssımam Eucharistiam (K6:1957):
84 1268 Sanctıssıma Eucharistia CONtINUO SCU habitualiter custodirı

quıt, nısı ın un Ltantum eiıusdem eccles1ia2e altarı. Custodiatur 1ın praecellentissi-
nobilissımo ecclesiae loco proinde regulariter ın altarı mal0re, 1S1 alıud

neratıonı A cultu1 tantı sacrament]ı commodius et decentius videatur, SErVaLO ‚CS-
cripto legum lıturgicarum quod ad ultımos 1es hebdomadae malo0r1s attınet. Se.
1n ecclesiis cathedralibus, collegiatis Aut conventualibus in quıibus ad altare Malus cho-
rales tunctiones persolvendae SUNT, ecclesiasticis officus iımpedimentum afferatur,
Opportunum est sanctıssıma Eucharistia regularıter 110  - custodiatur ın altarı Ma10-
LC,; sed ın lio sacello SCUu altarı. Curent ecclesiarum uL altare 1n YJUO Sanlc-
tissımum Sacramentum asservafur SIT Prac omnıbus allıs Ornatum, 1ta uL Sul 1PSO d
paratu magıs MOVEaAL fidelium pıetatem devotionem. 1269 Sanctıssıma Eu-
charistia servarı debet 1n tabernaculo ınamovıbilı ın media altarıs posıto.Tabernaculum SIt attabre EXSIrUCLUM, undequaque solıde clausum, decenter Ornatum
ad NOrmam legum lıturgicarum, ab IMNı alıa VaCUUM, IS  3 sedulo custodiatur ut
periculum CU1USVIS sacrılegae profanationis

85 Vertreter der Liıturgischen Bewegung hatten bereits in den 330er Jahren des vorıgenJahrhunderts die Bestimmung des CGS 1917 weıt ausgelegt. Vgl KRAMP: Altar.
S6 Rıtus servandus A

83



Dıie Gesetzgebung ach dem Konzıil W ar anfangs unklar, doch
zeıgte sıch spater zunehmend die Tendenz, die Themen » Altar« und
»Zelebration VEISUS populum« VO der rage der Aufbewahrung der
Fucharistıe unterscheiden. er 1n ESs L1L; Art 106 ec] SC-
sprochene Wunsch, die Zelebration Zolk hın auch be1 eiınem klei-
1iCIN Altar-Tabernakel ermögliıchen, wurde 1U als Feststellung
nıcht : 9BERE ın der Instruktion Inter Oecumeniı1cı (n 95) übernommen,
sondern ebenso 1n der Instruktion FEucharisticum mysterıum
(25 54; doch relativieren 1er die Nummern 523 un:! 55 die
Aussage VO 54 Wıe schon LS ILL, Art 106 ecl empfiehlt 53

erstmals 1n eiınem nachkonzilıaren Dokument eıne Z Gebet gC-
eıgnete, VO Hauptraum getrenNnNtTe Sakramentskapelle zumal iın stark
irequentierten Kırchen:; 55 rat »Daher entspricht VO Zeichen
her gesehen eher dem Wesen der heiligen Feıer, WEeNn ach Möglich-
eıt nıcht schon Begınn der Messe infolge der Aufbewahrung der
heiligen Gestalten 1m Tabernakel die eucharistische Gegenwart Christiı
gegeben ISt, die doch Frucht der Konsekration ist un! als solche C1-

scheinen 111U5S55.« Hıer stehen widersprüchliche Aussagen unverbunden
nebeneinander. reft MIt dem Ritualefaszikel »Kommunionspendung
un Eucharistieverehrung außerhalb der Messe« VO 1973 (dreı Jah:
r nachdem das erneuerte Missale Romanum erschiıienen war!) wurde
die Verbindung VO  — Zelebrationsaltar un! Tabernakel grundsätzlich
abgeschafft WE auch, WwWI1e€e dıe Formulierungen nahelegen, nıcht
strikt ausgeschlossen; die Regeln (n und entsprechen NUu 53
und S VO  zn FEucharıisticum mysterium. Entsprechend verfügt die

Ausgabe der Institutio generalıs Missalıs Romanı VO 002 (n 315)
» Wegen der Zeichenhaftigkeit 1st 6S eher angebracht, AaSsSs auf dem AT
Lar, auf dem die Messe gefeıiert wiırd, eın Tabernakel steht, in dem die
Allerheiligste Fucharistie aufbewahrt wird.«® Eınen Ühnlichen Hın-
wWeIls enthält schon 1984 das Caeremoniale Episcoporum (n 4  20
87 RITENKONGREGATION: Instructio FEucharısticum mysterım
55 De communı0ne de cultu myster11 eucharısticı Mıssam (1972)
89 Die früheren Ausgaben der IGMR (n 276) bevorzugen ‚W ar für die Aufbewahrung

der Eucharistie eine eigene Sakramentskapelle, ber der Verweıs autf Inter Oecumenı1cı
95 un! Eucharisticum mysterıum ze1gt, Aass die Verbindung VO  - Zelebrations-

altar und Tabernakel nıcht gänzlıch ausgeschlossen wird
90 Caer£p 1 49 empfiehlt eıne VO Hauptraum getrennNtE Sakramentskapelle »1Uxta pCI-

antıquam tradıtiıonem 1n eccles11s cathedralibus servatamı«; talls sıch auf dem Altar,
dem der Bischof zelebrieren will, eın Tabernakel efinde, sel das Allerheilıgste



Damıt 1st klar Feıier und Verehrung der Eucharistie sınd räumlıch
unterscheıden. (Dıies oılt nıcht LL1UTE für Altäre, denen ZAB olk hın
zelebriert wırd!)
Was den (Drt für die Aufbewahrung der FEucharistie betrifft, 1 -

scheiden sıch die beiden ersten Fassungen der IGMR VO der etzten
aUus 206 Die ältere Version des betreffenden Paragraphen empfiehlt
zuerst eıne für das prıvate Gebet gee1gnete Kapelle,”' danach die AUft-
bewahrung » all eiınem Altar oder außerhalb des Altars einem sehr
vornehmen un: würdıg hergerichteten eıl der Kırche« n 276)

315 kehrt die Reihenfolge An erster Stelle der
ext den Platz des Tabernakels »1m Altarraum, nıcht auf dem Zelebra-
tionsaltar, 1n ANSCIHNCSSCHNCI orm und gee1gnetem Ort wobel der
alte Altar, der nıcht mehr AT Zelebration verwendet wırd, nıcht A4aUS-

geschlossen ist«‚ als 7zweıte Varıante die Sakramentskapelle; während
diese gemäfß früheren Dokumenten VO Hauptraum se1n
sollte, wırd 11U. verlangt, ass S1€e »mıt der Kirche organiısch VCI-

bunden un! tür die Gläubigen sıchtbar« sel. Hınter dieser subtilen
Akzentverschiebung steht ohl die dorge den Glauben die blei-
bende Gegenwart Christi ın den autftbewahrten eucharistischen Gestal-
te  =) Ähnlich hat 6S Benedikt X V3 1m Nachsynodalen Apostolıischen
Schreiben Sacramentum Carıtaltiıs (22 ausgesprochen n 69)
{ In Verbindung mıt der Bedeutung der Aufbewahrung der Eucharistie
SOWI1e der Anbetung un Ehrturcht VOTL dem Sakrament des Opfers
Christi hat die Bischofssynode sıch gefragt, welches der ANSCHMICSSCHNCEC
Standort des Tabernakels 1n HSC TENn Kirchen 1St. Seine richtige Posıti-

hılft nämlıch, die wirkliche Gegenwart Christı 1m Allerheiligsten
eınen anderen würdıgen Ort bringen. Das deutsche Zeremoniale für die Bischöfe
VOonNn 1998 tasst diese Bestimmung n 49) » Die Eucharistie oll nıcht jenem Altar
aufbewahrt werden, dem der Bischot die Messe fejert.« Solche Anweıisungen sınd,
jedenfalls für dıe Kathedralliturgie, nıcht NCU, S1e tinden sıch bereits 1mM Buch, Kap

des Caeremoniale Epıscoporum VO 1600 lı I CapD Z 8
Di1e offizielle deutsche ersion lautet: »Es wırd sehr empfohlen, die Eucharistie iın e1-
nNer VO Kırchenraum gerlrennNten Kapelle aufzubewahren, dıe für das private Gebet
der Gläubigen und für die Verehrung gee1gnet 1St.« Das steht nıcht 1m Orıiginal,
entspricht ber 53 der 1n der Fußnote angeführten Instruktion FEucharıisticum
mysterıum (IGMR? VO  3 1975 zusätzliıch des Ritualeteils De COIMN-
munil0ne et de cultu myster1 eucharısticı.) Fur das folgende Ziıtat verwende iıch eıne
eıgene Übersetzung.

Y2 BENEDIKT X VT Nachsynodales Apostolisches Schreiben Sacramentum (Jarıtaltıs
(22.22007).
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Sakrament erkennen. Es 1St nötıg, dass der Ort; dem die eucha-
ristischen Gestalten autbewahrt werden, für jeden, der 1n die Kırche
eintrıtt, leicht auszumachen iSst, nıcht zuletzt auch durch das ewıge
Licht Za diesem 7Zweck 111US5 dıe architektonische Anlage des sakra-
len Gebäudes berücksichtigt werden: In den Kırchen, 1n denen keine
Sakramentskapelle exıistlert un der Hauptaltar mıiıt dem Tabernakel
tortbesteht, 1St 6S zweckmäßig, sıch ET Bewahrung und Anbetung der
Fucharistie dieser Struktur bedienen un: vermeıden, davor den
Sıtz des Zelebranten autfzustellen.® In den Kırchen 1St 6S ZuL, die
Sakramentskapelle 1ın der Nähe des Presbyteriums planen; das
nıcht möglıch 1st, sollte der Tabernakel besten 1mM Presbyterium
eiınem ausreichend erhöhten Ort 1m Apsısbereich aufgestellt werden
der eiınem anderen Punkt, ebenso zut sehen 1St.«
Hıer scheinen altere, vorkonziliare Kirchenraum-Konzepte wıeder
aufgegriffen werden (die freilich 1ın den Vorstellungen vieler Katho-
lık/inn/en ımmer och wiırken).

Bezüglıch mancher Detaıils der nachkonziliaren Liturgiereform MNag
Ianl unterschiedlicher Meınung seıin. och elınes lässt sıch nıcht be-
haupten: Dass das NEeEUEC Konzept VO Eıinrichtung un Gestalt des Kır-
chenraums dem I8 Vatikanum widerspreche. Die Konzilsväter
ber die aterıe informıert, wusstien also, wofür S1e votlierten.
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